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Stürmische Debatten auf dem Rätekongress .
Zweiter DerhandlungStag .

Die heutige VormittagSsitzung wurde mn �10 Uhr durch den

Vorsitzenden Hauschild eröffnet . Vor Eintritt in die Tagesordnung
stellte - Rechtsanwalt Rofenfcld - Berlin ( U. S . P. ) fest , daß

Ledcbour noch nicht entlaffeu

worden sei umd verlangte vom Vorstande Auskunst über die in dieser
Beziehung unternommenen Schritte . H a u s ch i l d verlas darauf
ein soeben vom preußischen Staatsminister eingelousenes Schreiben ,
in dem mitgeteilt wird , daß die Haftentlassung nur durch das zu -
staudige Gericht erfolgen könne , daß aber der Minister oon einer

Weitergaibe des Hastenlassungsgesuchcs an das Gericht Abstand ze -
nommen habe , weil als einziger Grund die vermeintliche Im -
m u n i t ä t angegeben sei . Diese Immunität könne nach dem

Gesetz nicht als begründet anerkannt werden . Rosenfeld be -

zeichnete diese Stellungnahme des Justizministers als ein « Ver -

höhimng des Kongresses und ersuchte den Borstand , das zuständige
Gericht zu einer sofortigen Erklärung auf das auch dem Gericht zu -
gegangene Haftentlassungsersuchen des Kongresses zu veranlassen .

Der Vorsitzende stellte daraus das Einverständnis der Ver

sammlung dahin fest , laß der zuständige Untersuchungsrichter noch '
malS sofort durch ein Schreiben zu unverzüglicher Erklärung zu
dem Haftenlassungsgesuch ersucht werden soll .

Es wurde dann ein Dringlichkcitsantrag auf Haftentlassung
des zweiten Vorsitzenden des Arbeiter - und Soldatcnrates Magde -
bürg Brandes u>nd Aveier Mitglieder des Magdeburger Korps -
iäwldatenrateS eingebracht . Die Versammlung erkannte mit großer
Mehrheit die Dringlichkeit dieses Antrages an .

In seiner Begründung des Antrages gab Boik - Magdeburg einen
Uebcrblick über die zum größten Teil in der Presse schon bekannten
Vorgänge in Magdeburg und betonte , daß keinerlei berech -
rigte Gründe fürdie Verhaftung Brandes vorbanden
seien . Die Verhaftung sei erfolgt , nachdem die aktiven Unter -
offiziere und die sonstigen beteiligten Kreise die bekannte Resolution
gefaßt hatten , worin sie den aktiven Ofsiziersn Mißtrauen aus -
sprechen . In jener Versammlung habe ein Mehrheitssozialist den
Antrag aus Anschluß an die Sowjetrepublik und Ausrufung der
Räterepublik gestellt . Die Versammlung habe jedoch diesen Antrag
abgelehnt und auch Brandes hat sich vor allem gegen diesen Antrag
gewendet . Große Unruhe habe es unter der Magdeburger Arbeiter -
schaft erregt , daß einem konservativen Fabrikbesitzer und Ober -
leutnant d. R. von der zuständigen Behörde die Ermächtigung zur
Aufstellung einer Einwohnevwehr erteilt worden ist . Dieser Mann
habe sich dabei nicht , wozu er angewiesen war , mit dem Magde -
burger Generalkommando in Verbindung gesetzt und ohne
Kenntnis der Soldatenräte und der Avbeiterschast
heimlich Waffen an die Bürgerschaft verteilt . Bei
verschiedenen Kommerzienräten und anderen ähnlichen Personen
sind dann Waffcnvorräte gefunden worden . Dieses Vorgehen ist
von der Arbeiterschaft und den Soldaten als eine Gegenrevolution
betrachtet worden , und die Leute , die sich gegen diese Gegenrevo -
lution gewendet haben , sind dann verhaftet worden . Gerade Brandes
dar sich am wenigsten etwas zuschulden kommen lassen , was seine
Festnahme rechtfertigen könnte . Brandes - hat überall vermittelnd

eingegriffen und erfreute sich in allen Kreisen größten Vertrauens .
Die Verhaftung BrandeS hat deshalb in den Kreisen der Arbeiter -
schaft große Erbitterung hervorgerufen . Erfolgt seine Freilassung ,
dann ist der Bürgerkrieg irr Magdeburg sofort beendet . Aus Ju -
rufe aus der Versammlung bezeichnete der Redner das mitver -
haftete Mitglied des Korpssoldatenrats Böllel als denjenigen Mehr -
heitssozialisten , der den Antrag auf Ausrufung der Räterepublik
und Anschluß an die Sowjetrcgierung eingebracht hat .

Ihamens der S . P . D. - Fraktion sprach Delegierter Kümmel das
lebhafteste Bedauern über die Magdeburger Vor -
g ä n g e aus . So einfach lägen die Dinge aber für die Mehrheits -
sozialisten doch nicht , wie sie der Vorredner geschildert habe. ' Es
sei doch schwer oder gar unmöglich , zu diesen Borgängen hier
Stellung zu nehmen , ohne «in einwandfreies Material in der Hand
zu haben . Den Mehrheitssozialisten sei es daher unmöglich , zu
dem Antrage jetzt Stellung zu nehmen . Sie erwarteten aber mit
Bestimmtheit von der Liegieruug , daß diese schleunigst in eine gründ -
liche Prüfung über die Gründe der Verhaftung eintrete und , falls
Ungerechtigkeiten vorgekommen sein sollten , diese unverzüglich wieder
gut mache . sUnruhe bei den Unabhängigen . )

Der Vorsitzende des Korp ' ösvldatenrats des 16. Armeekorps trat
für den Antrag Beck ein . Er bemerkte , daß einige seiner hier an -
wesendcn Kameraden ebenfalls bis Berbaftung zu gewärtigen
hätten . ES sei durchaus falsch , daß die aktiven Unterofsiziere in
Magdeburg auf den Sturz der Regierung hingearbeitet hatten : sie
hätten sich lediglich zu dem Zweck zusammengeschlossen , ihre be -
rechttgtcn Interessen zu wahren und seien im übrigen zum Schutze
der Regierung bereit .

Auch der Redner der demokratischen Fraktion ,
Kunze - Birnbaum , bedauerte im Rcrmen seiner Parteifreunde die
ftiagdeburger Vorgänge auf das lebhafteste , erklärte aber aus recht -
Achcu Gründen dem Antrags nicht zustimmen zu können . Die Vor -

�änge lägen doch hier tcineSwegs klar zutage , daß man sich ein
sicheres Urteil bilden könne .

Köhler Soz . ) : Es sint > Ihr « ( zu den Mehrheitssozialisten )
eigenen Parteigenossen , die betroffen worden sind . Verhindern Sie

' durch Annahme unseres Antrages wenigstens das Blutvergießen .
Der Kampf ist im Ganze .

Hermann Müller :

Die Magdeburger Vorgänge sin » außerordentlich
bedauerlich , aber hier handelt es sich um Stellungiahme gegenüber
Behauptungen , deren Richtigkeit wir im einzelnen nicht nachprüfen i

können . Wir wissen nicht , ob das hier vorgetragen « Material zum
Haftbefehl führte . ( Zuruf : Spitzelmaterial ! ) Ich bitte , solche
Verdächtigungen - und Beleidigungen zu unterlassen , wir haben nie »
mals Spitzclinalerwl benutzt . Wenn sie nur aus Grund de ? vor »

getragenen Materials so ' schwerwiegende Beschlüsse fassen wollen ,
so dürfen Sic sich nicht wundern , trenn

Ihre Beschlüsse keine Autorität

mehr haben . ( Großer Lärm bei den Unabhängigen . )
Merle - Magdeburg ( Soz . ) stellt fest : Genoge Beims hat onZ -

drücklich erklärt , daß er nicht mit einem konservativen Vertreter
in Weimar in Angelegenheiten der Bürgerwchr gewesen ist . Genosse
Völker ist sicher noch ein junges Mitglied der Partei und ein söge -
nannter Rovembersozialist , der zweisellos im engen Zusammenhang
mit den Unabhängigen arbeitet und von ihnen sicher erst gelernt
bat . ( Großer Lärm bei den Anabhäng ' gen . ) Genosse Brandes

hat uns erklärt : „ Nun , Ihr richtet Euch schön ein in Magdeburg .
Bildet Ihr Euch ein , daß Ihr hier bleibt ?

Ihr werdet hinweggefegt . "

Wie man den Minister Landsberg in Magdeburg behandelt
hat , spottet geradezu jeder Beschreibung . Ich bcan . -

trage , daß wir die Regierung auffordern , sofort die Sache zu prüfen
und ' umgehend da ? Material mitzuteilen .

Nach weilerer kurzer Debatte wird ein Antrag Rosenfeld ange -
nvmmen , sofort eine Kommission , bestehend aus je einem Mitglied
jeder Fraktion , zu ernennen , die sich mit dem Reichsminister Noske

wegen Vorlegung des Materials und Prüfung der Angelegenheit in

Verbindung setzen soll .

Stürmische Debatte über den Generalstreik im Ruhrrevier .

Zu außerordentlich stürmischen Verhandlungen , die teilweise
persönlichen Charakter annahmen , kam es bei der Debatte über den
Generalstreik im Ruhrrevier . Von der U. S . P. D. lief folgender
DringlicbkcitSantrag ein :

„ Heute mittag um IL ITHr, tritt der Generalstreik im Ruhr -
revier in ein sehr ernstes Stadium . Falls die Forderungen der
Bergleute durch die Regierung nicht erfüllt sind , sollen die Not -
standsarbeiten eingestellt werden . Der Kongreß fordert die Re¬
gierung zu sofortiger Stellungnahme in dieser so außerordentlich
gefährdeten Lage auf . "

Im Auftrag der Regierung ergriff

Ernährungsminister Schmidt

das Wort . Er gab die Erklärung ab , daß Reichsarbeitsminister
Bauer sich seit gestern nach dem Ruhrgebiet �begeben habe , um
dort mit den Streikenden zu verhandeln . Die Sache ruhe an und

für sich in guten Händen . Ich bedauere das Vorgehen der Berg -
arbciter ' vom Standpunkt der Ernährungspolitik . Ich glaube , daß
durch ihre - Haltung unsere gesamte Lebensmittelversorgung und die

deutsche Wirtschaft überhaupt

in höchster Gefahr

sind . Di « Hanptfordernngen der streikenden Bergarbeiter sind ja
nicht wirtschaftlicher , sondern vielmehr politischer Art . Es
ist doch einfach unmöglich , daß eine Regierung gerade in der jetzigen
Lage durch Gewaltmittel gezwungen werden soll , in dieser oder
jener Frage einen bestimmten Standpunkt einzunehmen . Es sind
doch von der Regierung für die Streikenden Einrich -
tungen geschaffen worden . Aber die sind ja gar nicht in
Anspruch genommen worden . Das diskreditiert uns im Auslande
ungeheuer . Es ist leicht möglich , daß man uns die Lebensmittel -
zufuhr unterbindet . Ich appelliere an den Kongreß , daß er nicht
dieser Bergarbeiterschast seine Sympathie ausdrückt , hinter der
nichts steht als eine kleine Klasse und der Terror .

Vorsitzender Hauschild : Ich schlage vor . die Angelegenheit
zurückzustellen , bis eine Aeußerung der Reichsregierung vorliegt .

KaliSki ( Soz . ) :
Wir sind hier kein DiSkufterklub .

Auf hiese Art und Weise machen wir uns arbeitsunfähig . Wir
können weder die Haltung der Regierung , noch der Arbeiter im

Ruhrgcbiet beeinflussen . Wir haben ja gar keine Ahnung , was
eigentlick vorgeht .

Cohen - Reuß ( Zentralrat ) : Wir wollen uns nicht in den Streik
der Bergarbeiter hineinmischen . Wenn es Tatsache ist , daß die
Arbeiter die Notstandsarbeiten einstellen und die Gruben so er -
saufen , dann haben wir allerdings die Pflicht , zu handeln . Wir
müssen an die Bergarbeiterschaft appellieren , Deutschland vor dem
riesenhaften Unglück zu betvahren , das ein Ersaufen der Schächte
bedeutet . ( Zurufe bei den Unabhängigen : „Weshalb ?" ) Ich
schlage vor , Latz der Kongreß folgendes Telegramm , das der Zeu -
tralrat vorschlägt , abschickt :

„ Der zweite Rätrkongrcß appelliert an dir Streikenden , unter
allen Umständen die Notstandsarbeiten auszuführen , das deutsche
Boll vor Unglück zu bewahren , das durch Ersaufen der Schächte
eintritt . "

Wir können von hier aus nicht sagen , ob die Bergleute im
Rcöbt , die Regierung im Unrecht ist . Wir enthalten uns so jeder
Stellungnahme Ist es denn erhört , wenn man liest , daß die
Lebensmittelschiffe , die in Deutschland ankam -
wen . nicht bunkern können . Wer hat den Mut , diesen
Beschluß abzulehnen ?

Kaliski ( Soz . ) : Im Namen meiner Fraktion erkläre ich, daß
wir dieser Resolution selbstverständlich beitreten . Eine Arbeiter -
schaft , welche die Sckächte ersaufen läßt ,

ersäuft die deutsche Revolution .

( Großer Beifall — Unruhe bei den llnai ' hängigern )
tSchluß auf der dritte » Settel _

_ _ _ _ _

Nevolutionierunl ?
der auswärtigen Politik .

Von Erwin Barth .

Wir müssen fetzt die Notwendigkeit erkennen , die

künftige auswärtige Politik nach den Erfahrungen der

gegenwärligcn Weltuinwälzung und nach ihren Resultaten

zu orientieren . Es muß versucht werden , allgemeingül -
tige Grundsätze der neuen Beziehungen unter den

Völkern festzulegen . Man darf dabei nicht verkennen , daß
die Staatsgestaltung , der Staateninhalt noch im� Flusse

sind . Aber bis die letzten Resultate dieser großen inneren

und äußeren Völkergärung vorliegen , kann nicht gewartet
werden .

Die auswärtige Politik der Staaten stand immer im

ursächlichen Zusammenhang mit ihrer Innenpolitik .
Die inneren politischen und wirtschaftlich� Triebkräfte wirk -

ten sich auch nach außen aus . Umgekehrt hat die Gestaltung
der Außenpolitik aber auch stark auf die innere politksche
Situation der Staaten zurückgewirkt . Die Herrschaftsinter -
essen im Staate bildeten die Grundlage für die auswärtige
Politik . Diese Herrschaftsinteressen waren aber sebr häufig
mit den Volksinteressen nicht identisch . Die Völker selbst
standen im abgedunkelten Hintergrund — Objekt ebenso der

äußeren wie der inneren Politik . Das muß jetzt anders

werden . Die künftige Weltpolitik muß ihre Wurzeln i n d e n

Herzen der Völker selbst haben .
Man hat in Paris versucht , durch ein Völker -

bundsprogramm allgemeine Richtlinien für die spätere
Organisation der Welt aufzustellen . Es soll hier nicht Kritik

an ihnen geübt werden , aber soviel muß man doch �sagen,
sie riechen so stark nach Schema und sind so einseitig auf

Machtfragen und Aeußerlichkeiten eingestellt , daß daraus

nicht der Kern für das Wesett einer neuen Völkerpolitik ge -
Wonnen werden kann . Sie stellen lediglich Sicherungen für
den Fall dar , daß die chauvinistisch und kapitalistisch orien -

tierte Weltpolitik der Vorkriegszeit fortgeführt wird . Das

aber scheint undenkbar . Der Sturm , der alles erschütternd
über die Länder fegt , ist jenem Ausdruck einer Afterethik
nicht ausgewichen : er hat sie — namentlich in Europa — so

stark geschüttelt , daß nicht ein Blättchen mehr an diesem
dürren Stamme hängen blieb .

Was die Völker wollen , ist ein weitherziges gegenseitiges
Verstehen , ist das enge Band , das sich mit Freundschaft
um sie alle knüpft .

Es ist unmöglich , daß die künftige AuslandLPolitik ver -
ästete Prinzipien der Einschüchterung und Bedrohung mit

übernimmt . Unmöglich ist insbesondere die rücksichtslose

eigennützige Ausbeutung in Kultur und Zivilisation
zurückgebliebener Völkerschaften . Wir dürfen
an sie nicht mehr als die Herren herantreten , sondern wir

müssen ihnen als die helfenden Freunde erscheinen ' , die ihre
Entivickelnng mit den aus höherer geistiger Warte gezogenen
Kräften fördern wollen . Jedes Volk muß das Gefühl seiner
Freiheit und Unabhängigkeit , je nach dem Grade seiner be -

sonderen Kulturentwickelung , haben können . Nur so wird
es möglich sein , Zwietracht und Neid , Haß und Falschheit ans -

zuschalten . Und das ist die große Voraussetzung für die

Beseitigung der militärischen Rüstungen ,
hinter denen doch immer die eingezogenen Krallen der Ge¬
walt stecken .

Nach dem ungeheuerlichen Blutvergießen dieses Krieges
ist in den Völkern — nicht in den Regierungen — ein fühl¬
bar versöhnlicher Geist aufgetreten , die Stimme der V ö l k e r -

Verbrüderung ist die W e l t st i m m c geworden . Man

lasse sich nicht durch die Aenßemngen fiegnüchcr Herrschafts -

kliqnen und nicht durch Zeitnngsstimmen täuschen . Die

breiten Schichten in den Völkern svrechAi eine ganz andere

Sprache , und wir alle fühlen doch deutlich , daß hinter dem

rauhen Austreten der französischen Regierung z. B. eine zur¬
zeit noch

_ unterdrückte , niedergehaltene freundschaft¬
liche Gesinnung des arbeitenden Volkes für uns steht , das
mit uns mindestens ebenso warm ü' iblt als mit den unnm -
schränkten Herrschern am Quai d ' Orsov , die es mit barter
Faust niederbalten . Die modernen Völker der Welt blicken
mit Sebnsucht auf das Werden der demokratischen
St aatsgebi . lde in Zentralenropa , » nd sie
wünschen - daß die wirtschaftliche Nenordnnnq im Geiste
des Sozialismus und die Beseitigung der drückenden
berrschaftlichen Wirtschastssorn ' en wie bei uns so auch bei
ihnen ( ornmen möge . Diese Ideen - und Interesiengemein »
sgmMt bricht olle Schranken nieder . Die Wefsftimin ? wird
In allen Weltteilen gehört , und daraus kommt es an , daß die



ttnte auswärtige Politik daraus ilsre Kraft zu saugen
versteht .

Äder eS sind nicht nur ideale Beziehungen zu pflegen ,
sondern es sind insbesondere materielle neu zu organi -
sisven . Die ganze Welt ist aus den Fugen gegangen . Die

Produktion in den modernen Ländern hat ein neues Gesicht
gekommen , die Hilfsmittel für die Produktion sind ver -
schoben , der Weltwarenaustausch in neue , engere Wege ge »
zwungen . Der Ausgleich zwischen dem besonderen

Ueberslug eines Landes und dem Mangel in anderen ist

ausgehoben . Hier häufen sich Rohstoffe , die nicht ver -
arbeitet werden können , dort hungern industrielle Veredeliings -
kräfte nach Rohstoffen — hier werden ungeheure Lebens -

miitelmengen aus Mangel an Heizmaterial , wie Koble und

Holz , verfeuert , dort liegen Kohlen in unabschätzbaren
Massen in der Erde , die nicht gehoben werden können , weil

den Bergleuten Lebensmittel fehlen und sie darum in wil -
- beste Verzweiflung gestürzt werden . Der große Reichtum

der Welt ist darum kein Reichtum , weil er nicht überall dort -

hin gelangen kann , wo er als Reichtum empfunden wird .

Die daraus geborenen Notzustände drängen nach einer

neuen Ordnung der Weltproduktion und des

- Warenaustausches . Sie sind über die beengenden
und fesselnden nationalen Grenzen hinauszuheben und den

Dedürfnifsen einer engeren Gemeinschaft unter den Völkern

allmählich anzupassen . Wir wissen sehr wohl , daß de ? Ge -

danke einer wirklichen Weltwirtschaft , einer durch freie Wirt -

schaftskrafte sich gestaltenden , von künstlichen nationalen

Hemmungen befreiten natürlichen Weltrationierung in diesem

Augenblicke utopisch erscheinen kann . Aber wenn nicht alles

täuscht , sind die zurzeit von dem yroßen freiheitlichen Sturm

noch nicht entwurzelten Vorrechts in einer Reihe von Staaten

nur no. ch auf Zeit fest und lebensfähig genug .

Solange sie es noch sind , wird mit dem kapitalistisch
beengten Austausch der Weftproduktion noch gerechnet wer -

den müssen und unter ihrem Zwange werden die internatio -

nalen Kräfte zunächst noch zum Teil einseitig national

orientiert bleiben müssen . Das soll natürlich nicht heißen .

daß alles beim alten bleiben soll . Wenn auch zunächst etliches
alte beibehalten werden wird — ich denke an zollpolitische
Notwendigkeiten — so wird doch , besonders in der Organi -
sation der internationalen wirtschaftlichen Beziehungen , ein

ganz neuer Weg eingeschlagen werden müssen .
Die praktischen wirtschaftlichen Bedürfnisse der einzelnen

Länder müssen sorgfältiger und nicht allein vom Gesichtspunkt
der privaten Prositjägeiei untersucht und untereinander

ausgeglichen werden . Der einzelne hat seine Sonderinteressen
in den Dienst seiner Nation zu stellen , die ihn schützt , und die

Völker haben sich bei der Wahrung ihrer Eigenwünsche von
dem Gedanken der Wohlfahrt der unteilbaren internationalen

Menschheit leiten zu lassen . Die Welt soll nicht nur ideell

und sittlich die Einheit betonen , sondern auch durch den

Geist der Organisation ihrer materiellen Wirtschaft .
Freilich sind das nur allgemeine Gesichtspunkte . Aber

mehr läßt sich auch nicht geben . Mehr braucht nicht gegeben zu
werden . Die Männer , die dem neuen Aufbau dienen sollen .
dürfen nicht in ein starres Auslandsprogramm einaezwängt
werden — ihre Elastizität muß gesichert sein , wenn sie in den

verschiedenartigsten Ländern und den abiveichendsten Wirt -

schaft ? formtn und geistigen Zuständen nützlich wirken sollen .
Sie bedürfen nur der großen allgemeinen Richt -
k i n i e. Das andere bleibt ihrer Klugheit , Tüchtigkeit und

ihrer Fähigkeft überlassen . Daraus geht hervor , daß die AuS -

lese dieser Männer das Wichtigste und Verantwortlichste ist .
Die Männer , die künftig für Deutschland bei anderen

Völkern wirken sollen , müssen mit dem neuen Geiste und

der neuen Ideologie voll vertraut se ' n. Die alte Diplomaten -
schule kann dazu nicht das ausreichende Material stellen .
Männer , die im Volke wurzeln , moderne Geister und beson -
dere , ntit unserer Wirtschast und ihren Bedürfnissen eng der -

Wachsens führende Köpfe sollen die Zukunftsaufgaben bear -
beiten .

Zum diplomatischen Dienst im engeren Sinne ist künftig
in der Hauptsache erforderlich : hohes , freies Denken . Takt ,

Schulentlaslung .
An die schulentlassene ssugendl

Ehedem war über die Tage der Schulentlassung , des Tintrittt

in die Anfänge selbständigen und selbstverantwortlichen DaseiuS .
«in ftstlicher Schimmer ausgebreitet . Die Jungen voll Selbstver »

trauen . Glanz in den Augen beim Gedanken an die Zukunft und

ihre unbefchreibbarcn Möglichkeiten ; die Alten verbargen ein gut -

mutiges Lächeln hinter freundlichen Gesichtern , wenn sie sahen ,

wie kühnlich �daS ungeprüft « Selbstbewußtsein der werdenden

Großen feine Segel stellte , und loenn sie dabei bedachten , wie

bald die Augen anders sehen lernen , wenn die ersten , ernsten

Kämpfe mit Wind und Strömung anheben . > Die Stimmung ,

die über diesen Tagen schwebte , war gemischt aus klingendem

Frohsinn und besinnlichem Ernst ; ZukunstSzuversscht lag wie fernes

Orgeltönen in der Luft .
So war eZ einmal . Heute ist eZ anders .

Der politische Kampf übertönt mit schrillen Fanfaren auch die

LebenZveichestimmung der Schulentlassungszeit . Wir Aelteren

sehen der Jugend , die heute den Schritt aus dem Dereich der Kind »

heit heraus tut , straffer und ernster in die Augen als sonst wohl :

EZ ist LebenSnotwendigkeft für das Volk . MenfchheitSgedanken

stehen zu unseren Häupten wie Sterne , strahlender als je , solange

wir denken können . Liebe Jugend , halte deine Augen klar , mach

deine Muskeln straff und deinen Willen fcstl Du bist es . die den

Weg unrer diesen Sternen schreiten muß , soll einmal ferne Zukunft

unsere Tage voll Blut und Leiden segnen als Geburtszeit einer

reineren Menschheit . Recht « und links drängen sie heran an deinen

Weg und wollen den Blick blenden — die Gewaltanbeter mit den

stumpfen , dumpfen Herzen , die gierigen Raffer , die es nicht ahnen ,

daß der Morgen wahrhaft menschlicher Gleichberechtigung und

Gleichoerpflichtung aller angebrochen ist . und die leidenschaftblinden

Stürmer , deren Aberwitz Naturgesetz « niederschlagen möchte und

nicht fieüt . daß Pflanzen und Aufbauen von innen herau » mehr

ist alS alle » Niederei ßen . »

Liebe Jugend ! Einzeln stehend bricht der Wind den Daum .

Aber Krone an Krone und Wurzel in Wurzel — so legt ihn kein

Sturm so leicht zu Boden . Schließt euch zusammen !

Pflegt in freie ? Gemeinschaft Wollen und Wissen . Wandert ge .

metnfam . Haltet den natürsickcn Trieb vorwärts und aufwärts un -

verbildet , unverzärtelt und stark !

Arbeiterjugend ! ZukunftSglück und - Verantwortung find in

tzeinen Händen . Kommt hinein in den Verein Arbeiter «

jugendl Alles , was un » bedrückt und hemmt — wirtschaftlich «.

gesellschaftliche , geistig « Not — wollen wir Schulter au Schult «

Ksiugheit , Menschen - und LänderkennkniS . Daneben ist e i n
Hee ? Praktiker der Wirtschaft — Ingenieurs ,
Kaufleute . Techniker — zu organisieren , die zur Ausb ldung
eines engen Netzes von Konsulaten über die Welt hin bilden
und die Alltagsbedürfnisse rasch zu organisieren und zu ver -
Mitteln verstehen . Auf die Auswahl dieier Organe ist das

Hauptgewicht zu legen . Im Auslände kann ein einzelner bor -
nierter Querkopf in einer Minute mehr an Gefühlswerten
vernichten , als hundert Weise in einem Jahre zu gestalten der -
mögen .

Die Arbeit beginnt ! In wenig Zeit iuerden wir w' ssen ,
oh diese Arbeit mit dem Höchstmaß von Verantwortlichkeit
gegenüber unserem Volke geleistet worden ist .

Das verbrechen am Volke .
IL Milliarden Verlust . — folgen der Strcikhetze .

In vielen Orten Deutschlands loh : die Streikflamme . Die
Arbsiterschaft wird verhindert , neue Werte zu schaffen . Im Ruhr »
gebiet werden jeden Tag Millionen von Mark verstreikt . Das
einzige Zahlungsmittel , das wir für da » Ausland Haien , die Kohle ,
wird nicht mehr produziert . Aber wir sollen damit die Lebens -
mittel bezahlen , die wir so dringend nötig haben . Wenn wir fie
nicht mit Kohlen bezahlen können , bekommen wir sie nicht .

Infolge der Streikunruhen sinkt der Wert des deutschen
Geldes im Auslände von Stunde zu Stunde . In Dänemark
haben 112 M. deutschen Geldes nur noch den Wert von 83,25 Kr .
in Stockholm den Wert von 8150 Kr . In der Schweiz , wo vor
wenigen Tagen noch für einen Kaufpreis von 80 M. 197,50 M.
bezahlt , worden sind , müssen heute für diesen Betrag bereits 234
Mark bezahl : werden . Das heißt , das deutsche Geld ist a u f r u n d
25 Proz . seines Werte » gesunken . In diesen Streik -
tage « beträgt der KurSverlust pro 80 M. 30,50 Merk . In Deutsch¬
land haben wir zurzeit etwa 35 Milliarden Mark Papiergeld im
Verkehr . Aus 80 M. haben wir in wenigen Tagen 36,50 M. an
Wert verloren , also auf 100 M. 45,72 M. Gemessen an dem Stand

unseres Geldes in der Scbtveiz , haben wir also durch die fürchter -
liche Beunruhigung unserer Wirtschaft durch das Generalstreik -
fieber , in das unsere Arbeiterschaft jeden Tag von neuem gehetzt
wird ,

in wenigen Tagen 15 913 750 000 Mar ? verloren .

Das ist geradezu fürchterlich . Wer will die Verantwortung
dafür übernehmen ? Das muß zum Zusammenbruch führen . Die
Lebensmittelpreise werden inS Ungeheure steigen , wenn das so fort
geht . Was wir bor 10 Tagen in der Schweiz an Lebensmitteln
noch für 100 M. bekommen haben , müssen wir heute schon mit
145,73 M. bezahlen .

Brlk ermanne dich ! Laß dich nicht wehrlos ins Elend treiben .
Den Streikhetzern muß die schärfste Antwort gegeben werden . Sie
sind die Schädlinge unseres Volkes !

Englifthe ffilfsexpeöitkon nach Archangelsk .
Amsterdam , 9. April . ( Meldung der Telegraphen - Kompagnie . )

Unter dem Eindruck der katastrophalen Lage der Alliierten in
Archangelsk betreibt daS englische KricyKministerium die Vorbe¬
reitungen für eine Hilfsexpedition mit dem größten Eiier .

Es ist als ein bemerkenSvoerteS Symtom für die Auffassung
der englischen Milrtärkreise über die Stimmung des Heeres
anzusehen , daß das nach Rußland bestimmt « HilfkorpZ lediglich
aus Freiwilligen zusammengesetzt fern soll , die durch Aus -
rufe de ? KriegSmfeisteriumS zur Meldung aufgefordert werden .

Im Gegensatz zu dem englischen Pessimismus hält der ameri -

lanische GenerakstabSchef die Lage der amerikanischen Truppen an
der Murmanfront für durchaus ungefährlich . Tuch seinen
Erklärungen beabsichtigen die Vereinigten Staaten ihre in Rußland
bsftndlichen Truppan im Juni nach der Heimat zu beordern .

Der bayerische Gesandte in Berlin . Man darf mit Sicherheit
annehmen , daß der bayerische Gesandte in Berlin . Dr . v. P r ege r .
der Aufforderung , von seinem Posten zurückzutreten , die ihm von
der Münchcucr Räteregierung zugegangen ist , nicht folgen wird ,
da er mit dieser Regierung nicht das mindeste zu tun hat .

bekämpfen , unverzagt und unermüdlich . Es ist Frühling im
Staat . Man weiß , waS die Jugend für die Zukunft bedeutet .
Man kann und man will nicht taub sein gegen daS , was wir im
Namen der Zukunft fordern . Aber wir müssen uns zusammen -
schließen , damit wir die Stimme e- rheben und sagen können , was
not tut . und damit wir selbst Hand anlegen können und schaffen ,
was wir wollen ,

Heute melde deinen Beitritt an zum Verein Arbeiter -

jugeno Groß . Berlin ( Jugendheim , Lindenstr . Z) ! R. H.

Eine Mrchengememöe gegen öen Neligisns -
Unterricht .

Der Konvent der bekannten St, - Martini - K! rchengementde in
Bremen hat in seiner Sitzung am 6, Zlpril d. I . in der Frage des
Religionsunterrichts in der Sebule folgende Entschließung gefaßt :

Die St - Martini - Gemeind « trilt aus religiösen und sitilichen
Gründen für die Entfernung des konfessionellen ReligionSnnter -
richts , zu dem sie auch den bisher erteilten biblischen GeschichtS «
Unterricht rechnen muß , aus den StaatSschulen ein .

In dem von verschiedenen Seiten vorgeschlagenen fakultativen
Religionsunterricht sieht sie eine schwere Gefahr , obwohl dieser Art
des Unterrichts bei einer möglichst kurzen Zeit des UebergangS eine
relative Berechtigung nicht abgesvrochen werden soll .

Die Gemeinde verlangt vielmehr , daß allen Kindern ohne AuS -
nahm « in der StaatSschule ein religionSaeschichtlich - etbiicher Unter -
richt ( ReligionSkunde und ReligionSentwicklungSgeschichte ) erteilt
werde , unter Boraussetzuna der Einfübrung eines entsprechenden
Unterrichts in den Lehrerbildungsanstalten und von Kursen iür die
im Amt befindlichen Lehrperwnen , daß dagegen der konfessionell «
MeligionSnterricht von den Gemeinden übernommen werde , die
ihn durch ibre Pastoren und fteiwilliZe oder bezahlte Hilfskräfte
«rteileu lassen sollen . _

Münchener Kunst .

Den großen Münckener Bühnen dürfte mft der Einstellung
ans den Massengeschmack wenigstens für die UcbergangSzert bi » zur
Findung ein . eS sowohl temoknatischen als östherisch böchstweriigen
Bübnenftili ein Rnckiall in » Star - Wesen kaum erspart ble ' ben .
An den Kammerspielen aber blüht die von Otto isalken »
berg im Verein mit zielbewußten Spielleitern energisch heraus -
gearbeitete neue Art . die sick nickt icheut , auch Darsteller von der

bochindividuellen Eigenart eines Kaiser , einer Annemarie
Seidel , einer Binder restlos in den Dienst hochwertiger , bis

in ? Kleinste durchgearbeiteter Zuiammcniplel - Aui ' ' aben zn steilen .
. Der Maslenschnitzer� von Peter Crommelynck ,

eine Art aus Flandern be ' nigcbrachter Kriegsbeute , verdient als

die letzte der vielen glücklichen Anwendungen dieses Grundsatzes
verblicht zu werden .

Ein schnurrig - künstlerhafter Mann aus dem Boll «, sich der -

düsternd . dann sich verzehrend vot schließlich zugrunde gehend in

Dl' e bapensthe SoMlisierung .
Presse und Vctriebe unter gesellschaftlicher Kontrolle .

München , 9. April . Der revolutionäre Zentralrat
veröffentlicht soeben folgende Anordnung über die S o z i a l i s i e »

rung de : Presse : Um die Sozialisierung der Presse sofort
beginnen zu können , wird Kue gesamte Presse Bayerns unter
gesellschaftliche WirtschastSkontrollc gestellt . Die gesamte Vermal .
tung und Betriebsführung untersteht auch in wiitschast -
licher Beziehung der ö f fentlichen Aufsicht . Die Kon »
trolle üben sofort Bettiebsräte auS . Um der sozialistischen
Lebensordnung Geltung zu verschaffen und gleichzeitig e n d l i ü
eine wahrhaft freie Meinungsäußerung zu ermog -
lichen . , folgen umgehend Einzelbestimmungen . Ein « weitere Ver -
ordnung des provisorischen Zentralrates besagt : Es wird hiermit
allgemeine Sonntagsruhe auch für die Presse an -
geordnet . Tie Lebensrnittel gcschäste bleiben von der Anord -

nung ausgeschlossen .
München , 9. April . Auf Anordnung des Zentralrates werden ,

um die Sozialisierung vorzubereiten , alle Unternehmungen unter
gesellschaftliche Kontrolle gestellt . Alle Beinebe haben ungestört
weiterzugehen . Alle leitenden Persönlichkeiten , Di -
rektoren , Ingenieure haben die Arbeit fort zu -
setzen . Die Kontrolle der Geschäftsgebarung und der Gelder . c-

gung wird durch Betriebsräte oder Arbeiter » uns
AngestelltenauSschüsfe ermöglicht . Nach weiterer Anord -

nung des Zentralrates werden sämtliche Bergwerke zum Zweck
der Sozialisierung unter gesellschaftliche Kontrolle gestellt . Die

öffentliche Aufficht obliegt dem Zentralwirtschaftamt
Benehmen mit dem Arbeiterkontrollrat , dem Bergavbeiterrat , dem

Staatskommissar für Temobilmachung . der staatlichen Bergwerks -
Verwaltung und den sonst beteiligten Stellen .

Sapern nicht reif zur Nätereqierung !
Ein kommunistisches Geständnis .

Q weh , wir haben gesiegt ? So rufen zu den Münchener Er -

eignissen die Anhänger des Rätesystems außerhalb Bayerrs . Pro -

Phezeite schon die Berliner unabhängige . Freiheit " der Münckene ?

Räteregierung schwere Tage , so drückt sich die Frankfurter k o n -

m u n i st i s ck e „ Freiheit " fast noch fleptischer au 5. Nach langen
scknmülstigen Triumphgesängen kommt plötzlich der stark ernüchternde
Satz :

Die kommunistffcbe Saat ist ausgegangen und die F : ümt
beginnt zu reifen . Ob Bayern reis sei « wird für die i . R" er -
fälschte Rötcregierung ist zur Stunde schwer zu beurteilen . Gr -
wältige Arbeit steht bevor , aber es ist Kampf , Kampf nach einheu -
lich gerichtetem Plan und Ziel .

Erst schreit man : „ Alle Mackt den Arbeiterräten , her mit dem

Vollsozialismus und dergleichen " , und wenn man dann die Mack :

hat — dann erst — , beginnt man , Uoberlegungen darüber anzu -
stellen , ob das . betreffende Land eigentlich r e i f ist für die schönen

Dinge , mit denen man es beglücken will . Die Frage , ob Bayern

wirtschaftlich reif sei , hat die kommunistische „ Freiheit " ' übrigens
erst selber bor wenigen Tagen ausdrücklich verneint , als

sie die SozialisierungSpIäne des Dr . Neurath mit Spott und

Hohn übergoß . Damals fragte sie Neurath , ob er denn die Tat -

fache ändern kö e. daß in Bayern die Industrie nur

schwach entwickelt ist und auf dem Lande daS mittlere

Bauerntum vorherrscht !
Also — Bayern ist nach dem eigenen Urteil der Kommunisten

nicht reis , weder zur „ Vollsozialisierung " noch zur . . unverfälschten

Nötereaierung " . Aber tut nichts , gefordert werden muß beilcs '

Und wenn man einem Land ein System aufgezwungen hat , daS ,

wie man selbst zugesteht , auf die dortigen Verhältnisse gar nicht

paßt , dann ist des Frohlockens über diesen „ Siez " kein Ende .

Der Staatsgericktshof .
W e i m a r , 9. April . ( Eig . Drakitbericsit d. „ Vorwärts " . )

Der Gesetzentwurf über den StciatSgcrick >tsl ?of ist vom Kabi -
nett endgültig durchgesprochen und angenommen wor -

den . Er gebt an den StoatenanSschuß , um dann urwerzüg -
lich an die Nationalversammlung zu gelangen .

der Liebe zwischen zwei Frauen . Schivcstcrn . . . Der Gatte erner
enttäuscht leiblich und seelisch dabinwclkendcn - Frau und der Lieb -
Haber eine » Mädchens daS fchlicß ' ich im Zwiespalt zwischen Nf -

gung und Ichuldaefühl zusammenbricht . E n diabolisch - graniamer
Einsall führt schließlich die Katastrophe VeScals . dcS MaSken »
schmtzerS in dem Annenblick berbei , als die schweigende und leidend «

LebenSj - ekährtin endlich mit dem Tod - ringt : FastnachtSnarren
schrecken ihn mit den in sch ' aNosen Nächten liebend - selbstauäleriich
van ihm aeiertichen Tatenm - Sken , den leidverzerrteu Zügen der

Märtyrerin . Das mehr errechnete als empfundene Stück bedeutet
eine mit gutem literarischem Anstand durchgeführte Rachlese auf

den Feldern Maeterlinck ? und StrindbergS .
Im Hörsaal der Kunstgewerbe schule entrollte Richard

Riemer i ' chmids hpchkliegender Jedalismu ? vor gebannt len »

scheu dem Auditorium den Pän einer Einheitsschule , e : n

gedankenreiche ? und weitschichtiges Projekt , das die Leffentlichktit
noch reichlich beschäftigen wird . d. e.

' Koftzon .
— Arbeitergesang . In der Hochschule für Mustk , Cbar -

loftrnburg , Fasanenstr . 1. Konzert der „ Typozraphia " am
13. April , abends 7 Ubr .

— Theater . Tilla Durieux , die sich während de »

am Münchener Nationaltbeater ausüben . — Deutsche - Opernhaus .
18. lKarfreitag ) und 20. März drei P a r s i s a l - Vorstellungtn .
Kundry : Gottlieb . Leffler - Burckhardt , Berta Maren « . Der Vor -

verkauf für diese Vorstellungen wird eröffnet .
— B o r t r 2 g e, Schnitzers Reigen wird im Rahmen der

Kammerkunstabende von Renß u. Pollack , Kurfürstendamm 220 ,

tum erstenmal am 23, April durch Margarethe ChristiandS vom

Deutschen Theater zum Vortrag gelangen .
— Ein unbekanntes Jugendbildnis Menzels

wird auf der nächsten Versteigerung Altbcrliner Kunst bei Henriri
in Berlin zur Versteigerung kommen . Das onalgerahmte Brustbild
zeigt die charakteristische Erscheinung des grasten Malers in scharier

Auffassung . Die Stirn wölbi sich klar , der Mund ist ernst geschlossen ,
hie Auaen blicken unter der Brille schart zur Seite . Das Bild trägt
die Jahreszahl 1850 , stammt also aus Menzels 35 . Lebensjahr und

ist vermiiK - ch von Adolf Neumann gemalt .
— Di « Pekinger astronomischen Instrumente .

Eine Zuschrift , die Len von un / mitgeteilten Entschluß , die bei

Gelegenheit der BorermifftandS - Ervedition aus Elnna entführte «
alten Instrumente billigt regt folgendes an : . Es wäre anderer -

seit ? eine Pslickt . dem deutscher Volk « den Genuß an diesen Werken

zu erhalten , dadurch , daß noch vor der Rückgabe Kopien ange -

fertigt werden Ich gehöre mit zu denen , die oft gut der Orangerie .
terrasse die ' e herrlichen Schöpfungen asiatischer Metallbilbftinss
wundert haben und würde es sehr begrüßen , wenn uns diese Werk «

im Abguß erhalten bleiben . "
Di ? Herstellung solcher Abgüsse sollte aus all « Fälle schon des -

halb gescheben . weil etne absolute Sicherheit der See - und Land «

ment nach dem fernen Osten zurzeit noch nicht besteht .



Reglerungstruppen in Magöeburg .
Magdeburg , 9. April . iEig . Drahtbericht d. „ Vor .

Worts " . ) Gin Teil des Korps Maerker ist heute vormittag
hier eingerückt . Zurzeit sind aus dem Tomplatz grosze

Ansammlungen . Der Platz ist von Militär besetzt . Ter

Verkehr zwischen Arbeitern und Soldaten vollzieht sich

friedlich . In der Nacht wurde versucht , die mehr -
h e i t s s 0 z i a l i st i s ch e „ V o l k s st i m m e " zu stürmen .
Ter Angriss wurde a b ge s ch l a g r n, wobei einer der Au -

greiser getötet wurde . Die Besetzung der Zita -
d e l l e geschah vollkommen friedlich . Gin später aus diese
unternommener Angriss wurde abgewiesen , wobei mehrere
Angrerser verwundet wurden .

Die Lage im Ruhrgebiet .
Einstellung der Notstandsarbeiten .

Rcckliugheuien , 9. April ( Ewz Drahtbericht des . Vorwärts " . )
Die Bergleute haben in Belegschustsverfammlungeu beschloffen ,
die Notstandsarb " ' ten einzustellen , wenn die Regierung die Ber -

Handlungen hcuic alcht wieder aufuimutt . Die Eisenbahnwe : ! -
stätteuarbeiter in Reckliughausen beschlossen , sich gewaltsam zu
widersetzen , wenn ihnen der Streit aufgezwungen
werden sollte .

Hamborn , S. April . ( Eigener Drahtbericht de ? „ Vorwärts " . )

Zurzeit finden ' hier Verhandlungen statt , damit die Not -

standöarbelteu auf de » Wasserwerke » weiter « lsgcführt werde »

liiuueu . Sonst streikt alles .

Johann Knies gestorben . Nach eine : Meldung des Frankfurter
KonimunistenorganS ist Johann Knies , der bekannte Führer de :
Bremer Kommunisten , in der Nacht zum Montag gestorben .

Der zweite Rätekongreß .
( Schluß von der 1. Seite . )

Geyer (lh. Soz . ) : Niemand hat das Interesse , daß etwa die
Schächle ersaufen sollen . ( Zuruf von den Mehrheitssozialisten :
. Nur die llncbhängigen ! " ) Tie llnabhängigen herben mit aller
Kraft versucht , derartiges zu verhüten . ( Zuruf von den Mehrheits -
fozialistcn : „ Schwindel ! " ) Tie Arbeiterschaft , die Schächte ersanron
läßt , ersäuft auch ihre Zukunft . Sie beraubt sich selbst der Mittel

zitm sozialistischen Aufbau . Wir wenden uns nicht gegen diesen
Appell ( Beifall . ) . Aber wer hat denn die Bergarbeiter zu diesem
TcezmeiflungSalt getrieben ? ( Zuruf : „ Ihr ! " ) Was ist aus der

Sozinlisierung geworden ? Was hat die Regierung da getan ? Aus

diesem Grunde hat - die Arbeiterschaft zu den Mitteln des Streiks

gegriffen . ( Unerhört ! ) Negierung und Zentralrai haben genügend
Zeit gehabt , sich darüber zu informieren . Es muß auch an die

Regierung appelliert werden , daß sie mit der Sozialisieuing ernst
»»ich : . Es muß gefordert werden , daß sie mit allen Mitteln gegen
das Unlernchmertum vorgeht und das Kapital ablöst , um
Sirsü ' s zu verhindern .

Minister Schmidt :
' Die Kommission der Bergarbeiter , die mir dar Regierung Ruck -

spräche genommen Hai , hat auch mit ihr alle Diffcrenzpunkre er -
örtert . Tie Kommission erklärte sich mit dem Erreichten zufrieden
und wollte nach Möglichkeit den Streik zum Abslauen bringen .
Die Herre » waren auch bei mir und erhielten die Zusicherung ,
daß das

Rutzrrcvier mit Lebensmittel » bevorzugt

wird . Aber alle Mahnahmen der Negierung seien trotzdem erfolg -
los . Wenn die Unabhängigen erklären , daß sie nicht für de » Srreik

sind , so frage ich wo wäret Ihr . als im Ruhmvier der Terror

entfesselt wurde ? ' ( Stürmische : Beifall , Unruhe bei den Unab -

hängigcn . )
Nach weiteren Ausführungen des Soldatenrats Stoll und

eines Demokraten beantragt Kaliski ( Soz . ) Schluß der Debatte ,
bis die von der Rogicrung zugesagte Erklärung vorliegt . Braß -
Remscheid ( U. Soz . ) spricht gegen den Schlußantrag . Er wird aber
mit großer Mehrheit angenommen . Die Acsoluiion des Zentral »

. rats wird in der Abstimmung zunächst nahezu ehjstiinmig ange¬
nommen . Der Vorsitzende haiie aber , ohne diesen neuen Antrag
zur Verlesung zu bringen , gleich mit abstimmen lassen über einen

Zusatzanirag der Unabhängigen zu dieser Resolution , wonach am

Schluß hinzugefügt werden sollte : „ Der Kongreß wird sofort die

Rcülsregierung ersuchen , die berechtigten Forderungen der Berg -
• erbeiter zu erfüllen . " Als das Versehen des Vorsitzenden bemerkt

wurde , wurde aus der Versammlung das Verlangen nach �einer
neuen Abstimmung laut und es kam zunächst zu einer Geschäfts -
ordnungsdebatte über den neu eingebrachten Antrag der

Unabhängigen . l
Ka! : : ki ( Soz . ) : Ich muß eS zurückweisen , irgendwelche uns

nickst bekannt ? Forderungen als berechtigt anzverkermen . Wenn

z. B. die Sechsstunden , ' sticht gesorderr wird mit ZSprozentigem Zu »
schlag zu den gleichen Löhnen wie vorher , so muß

diese Forderung jeden deutschen Arbeit « ? mit Scham erfüllen .
' ( Großer Lärm bei den Unabhängigen . ) Ich bitte eine Korrektur
der geschästsordnungSwidrigen Abstimmung vornehmen zu lassen .

Richard Müller ' <U. Soz . ) : Es handelt sich um Forderungen , die
wir tausendmal ausgcstellt habe » .

Flögel - Berlin ( Dem. ) : Wir müssen erst wissen , raaS für „be¬
rechtigte Forderungen " gestellt werden .

Schließlich wird beschlossen , über die Resolution des ZentralrateZ
' bwie über die Zusatzantcäge der Unabhängigen und der Mehrherts -
soz «listen getrennt abstimmen zu lassen . Die Resolution de ?
Zentralrates wird in der od : zen Fassung va » CsHen . Reuß ange¬
nommen . Ter Zusatz der Unabhängigen , welcher lautet : „ Der
Kongreß wird die Regierung ersuchen , alle berechtigten Forderungen
der Bergarbeiter zu erfüllen ", wird abgelehnt . Der Z» satzm >tr « g der
MehrheitSsozialisien , welcher lautet : „ Von der Reichsregierung wird
erwariet . daß sie die berechtigten Forderuage » der Arbeiter erfüllen
wird " , wird angenommen .

Darauf wird die Diskussion über den Bericht des Zentrnlrates
fortgesetzt .

Stoll ( U. Soz . . Soldatenftaition ) rollt die ganz « Geschichte der
Revolution seit dem S. November auf . Er weist die Angriffe gegen
die Soldatenrät « als unberechtigt auf das entschiedenste zurück .

Snöustrie und ßaaöel .
Börse .

Die Börse eröffnet « heute nicht ganz einheitlich . So wäre «
Schiffahrts - und Monianwerte teilweise gedrückt , wäbrend wieder
AuslairdSaktien und Kolonialwerte sehr fest lagen . Insbesondere
zogen Kanada . Sst . antung und Slcuna Romana . auch türkische
Tabak Aktien stark an . Im weiteren Verlaus wurde auf den übri »

gen Marltcr , die Haltung fest bei ruhigem Geschäft . So konnten
Schi isabrt » werte sich erholen und wie Hansa noch über den gestrigen
Kurs notieren . Von Monlanwerten waren Lberschlesische unter

Führung von Lberbedarf aus niedrigen Dividcndenvorichlag schwach
mit Ausnahme von Laiirahiitte , die 2 % Proz . anziehen konnten .
Die übrigen kührenden Monianwerte lagen im allgemeinen höher .
Große Berliner verloren 1. A. E. Ä. Velten - Guillaume llZh Proz . .
dagegen zogen Daimler Vroz . an . Kaliwert « waren fest . Kriegs -
an leih «« blüben unverändert , Schatzanweisungen waren anfangs
34 Proz . niedrigen

GewerkschastsbMVMg
Der Streik öer Hankdeamtez ? .

Mit dem heutigen Morgen hat der allgemeine Streik der Batik -

beamten in Berlin eingesetzt , dem der Generalstre - k der Bank -

beamten in ganz Deutschland so . ' gen dürfte , wenn nicht bis zum
10. d. M. zwischen dem Deutschen Bankbeamienoerein und dem.

Verband der Bankbeamten einerseits und den lm Verein Berliner

Banklcitungen vereinigten Dankinstituten Verhandlungen vor dem

ReickSarbeitSamt ausgenommen worden sind .

Heute morgen sind die Angestellten der Commerz - und Dis »

konto - Bank , der Dresdner Bank , der Disroirto - Eeiellschait in den

Streik getreten . Das Personal der Mitteldeutschen Creditbank hat
bereits gestern nachmittag die Arteit n- ederoelegt .

Der Streik de : Bankbeamten machte sich heute bereits recht

fühlbar , da die Depositenkassen bis auf wenige Ausnahmen ge »
schlössen waren . Den meisten Kunden war es so nicht mehr möz -

lich , größere Abhebungen von den Konten vorzunehmen , und sie
dürften bei den jetzt fälligen Lohnzahlungen in Verlegenheit ge »
raten . Wie verlautet , wird die Regierung sich sofort mit dem

Danklbenmtenstr - eik befassen .

Die �. rbeiterräte mzS öie S . p . d .

Dieses Thema behandelte Genosse Weiß - Berlin in einer im

Oberlyzeum Spandau tagenden Versamnilung der auf dem Boden
der S . P . D. stebenden Arbeiter und Arbeiterinnen der Gewehr -
fabchk Svandau . Der Redner legte seinen Ausführungen den Aus »
fpruch Lassalles zugrunde : „ Nur durch Arbeit gelingt die Verwirk »
lichung der Demokratie . " Daran anknüpfend behandelte er die
letzten Vorgänge im Ruhrgebiet , die die Arbeitskrast des gesamten
deutschen Proletariats unterbinden und somit den wirtschaftlichen
Mederaufban verzögern ; denn das , was dort getrieben werde , sei
nicht Sozialismus , auch nicht Kommunismus , sondern die
Anarchie im wahren Sinne des Wortes . Was die Stellung der
S . P. D. zu den Aroeirerrätcn anbetreffe , so sei dieselbe ohne
weiteres für eine Beibehaltung derselben , jedoch nur in Wirtschaft -
licher Beziehung . Die Arbeiierräre in den einzelnen BollzugSaus »
schössen baben zum Teil Hervorragendes zeleiftei , während ein
anderer Teil versagte infolge seiner UnleuntuiS auf wirtschaftZ »
politiscken Gebieten . Man solle deshalb bei den Wahlen der Ar -
beiterrüt « vorsichtig sein und nicht nach den radikalen Reden wählen ,
sondern danach , ob der Betreffende auch die Fähigkeiten besitzt , sein
Amt voll und ganz auszufüllen . Bon den anwesenden Unabhängigen
wurde der Redner durch längere Zwischenruft des öfteren unter¬
brochen . Er erteilte fcdoch denselben auf jeden Zwiswenruf die ge -
bührend ? Autwort . In der Diskussion ergriff auch ©eilosse Stahl
das Wort , der betont «, daß die Regierung nickt gewillt sei , die
Dinge , wie sie naz in Spandau abspielen , länger noch mitanzn -
sehen , sondern daß sie schon jetzt Vorsorge treffe , um denjenigen
Arbekiern . die beim nächsten Streik die Arbeit weirerfühcen wollen .
die Möglichkeit zu geben , an ihre Arbeitsstelle zu gelangen ; denn
Streiks seien zurzeit ein Verbreck >? n am gesamten deutschen Volk .
Täubert brachte enre Resolution ein , die gegen das Vorgehen ein -
zslner Kollegen gegen unser ? Vertreter in der letzten Bctriebsver -
fammlung energischen Protest erhebt und eine Boytottierung der
Betriebsversammlungen befürwortet . Diese Resolution wurde auf
Vorschlag Friedrich , den Verlauf der nächsten Betriebsversammlung
abzuwarten , noch zurückgestellt .

LohnbetseKung der Maler .

Nachdem d « r Slrbeitgeberverband bei den Berhändlungen die

Forderung eines Stundenlohn ? von SM M. abgelehrth und eine

Generalversammlung des MalcrverbandeS beschlossen hatte , an
dieser Forderung festzuha ' ten und nicht unter 2,50 M. zu arbeiten ,
hatte das Arbchterrntsmitglied d«r Maler am Dienstag eine Bei -

sammlung einberufen , die zu der Bewegung Stellung , wchmen ' ollte .

In welchem Umfange dem Beschluß der Generalversammlung Folge
gegeben ist . konnte nicht festgestelli werden . Aus den Ausführungen
der Redner ging aber bervor , daß ein Teil der Kollegen dem Be -
schluß nachkommt und auch Erfolg damit erzielt bat , während ein
nicht unerheblicher Teil , namentlich die in den größeren Geschäften
arbeitenden , noch mit weniger als 2. 50 M. sich begnügt .

Die Bersami . rlung beschloß , da durch den gegenwärtigen
Mnurerftretk eine für einen Streik der Maler ungünstige Situation
eingetreten ist , sich vorläufig nnt dem Geboftnen zu begnügen ,
grundsätzlich aber au der Forderung von 2,50 M. festzuha ' ten und
si « nach der Beendigung deS Maurerstreiks mit den erforderlichen
Mitteln durchznsetzen , gegenwärtig aber eine dem gezahlten Lohn
entsprechend « Arbeitsleistung zu bieten .

Notlast « der Postaushelferinuen .

Uns wird geschrieben : Teuerungszulagen sind gezahlt . Leer
ausgegangen sind die Aushelferinnsn bei der Post und Telcgraphie .
Die Damen , die feit Jahren in der Telegraphie und Tckcphonie den
avftegenden Dienst zu erledigen haben , bekommen z. B. an Orten
des Oberpostdireftionsbezirks Potsdam monatlich 125 M. Diejenigen
im Postdi «nst . die den verantwortungsvollen Schalter - , Abferti -
gungs - und Entkartnngsdienst , die denselben Dienst wie die Be -
amte » zu verrichten haben , erhalten 135 M Bon diesen Bezügen
gehen auch die Krankengelder ab . Aushelferinnen bei den Bau -
ämtern und anderen Behörden haben jetzt Teuerungszulagen be»
kommen . Warum find die Damen in diesen wichtigen Dienst -
zweigen ausgeschallet worden ? Buchhalterinnen erhalten bis zu
250 M. monatlich . Es ist unbedingt notwendig , daß sofort nachträg¬
lich 50 Proz . des GeHalles gegeben werden .

Dentfckier HRctallarbeitcr - Vevbaud .

TonnerStaq , de » 10 . Aprrl i
Dreher . Bez ' rksvrrlan ' . mtung oller Beiriebe des 1. , 8. . 8. imd 4. Be¬

zirk ». dte wernzcr nl » 50 Dreher bcichhfvgen . bci Böker , Veberflrahe 17,
»aikim . 5 Uhr. — Desgl . 5. , 8. . 8». , 9. und 10. Bezirk » an Grwcrkichckl »,

bau ». Saal 1, nachm . 5 Ubr . — Desgl . 6. uni ) 7. Bezirk im Lokal
«reit » fteflfaf «, Rkukölln , lbermann ' tr . 166 ( 67 , Ecke Schierkellrahe , nachm .
8 Ubr . — Desgl . 11. . 12. und 18. Bezirk im Lokal von Cbfl , Neue Rat¬
haussäle . Schönebelg . Memmger . öcke Mertin - Luidrr - eiratze . nachm . » Uhr .
— TeScst 14. . 1«. und 1 7. Beznk im Lokal von Sand . Beusseliir g, nachm .
V, Ubr . — Desgl . In. , 18. , 19. und SO. Bezirk im Lokal von Ubde , Acker -
slratze S/7 . Boluifia - FekliAle . nachm . 5 Ubr. Dnacoordniing in allen Per -
lammlnngen : Unlere Lobniordernngen . Pünkiliche » Trschewcn
dringend erforderlich , da die Säle nur 2 Slnnden znr Berfügung sieben .

Donnerstag , den K>. April , abends 5 Ubr ; Biauck - ei - . Bcilamm -
litrrn der Maschinen - , Motor » und Autoichlofter in den
Mustre - . . ? äl,n . Kaiker - Wilbelm - Slr . 1«. Togrsordnuna : t . Bei ich» der
Kommission über die Perdandlungen mii den Uiilcruebmern . 2. Diskuision .

Die Anträge zu dem am 30. Juri 1919 m Nüruberg tiatlsndenden
10. « ewerkichaftskongreh müssen , da die Vcrwaliung durch die
am 27. Ap >U Katlssndrnde « creralverinmmlung ordnungsgemäß Stellung
ncbmen mui, . bis zum 23. April >919 an die Verwallunq eingej - Uldt werden .
Name und Adresse des Aulragitellers ist genau anzugeben .

GroßSerlln -

die /lbfperrungsmaßnahmea am heutigen
Vormittag .

Infolge der amtlichen Bckanntmachrrng des Oberbefehlshabers
NoSke wurde am heutigen Bormittag gegen X- 10 Uhr ein großer Teil
Berlins militärisch abgesperrt . Es handelte sich hauptsächlich
darum , die innere Stadt vor Zuzügen aus den Vororten und Vor -

städten seitens Demonstrierender zu schützen . Vor allen Tingen
war eS wie immer das ZettungSviertel , das eine sehr starke miki -

tärische Besatzung erhielt , die umfan - fteiche Absperrungeu vor -

nahmen . Die Linden waren bis zum Schloß und sie Königstraße
bis über den Alexanderplatz hinaus durch Feldgeschütze gesichert ,
denen mehrere Kompagnien Regieruugstruppei : beigegeben waren

In allen diesen Straße » ruhte von VjIO bis %12 Uhr derjjeiam : «
Fuhrverkehr , wurde jedoch dann aufgehoben . Auch der Straße ? . '
bahn - , M>och- und Untergrundbahnverkebr wurde auf �behördliche
Anordnung von 10 Uhr ab zeitweise mtfgehoben , um die Militari -

scheu Maßnahmen im Stadtinner » ungestört durchführen zu können .
Um die Mittagszeit wurde der Berkehr wieder sin vollen Umfange

aufgenommen . Anfänglich ließen die Truppen » ur mit ÄuAvene ' . ' .

versehene Personen die besetzten Siraßenzüge passieren , späte ?
jsdock wurde auch diese Maßnahme wieder ausgehoben .

Wie wir erfahren , wird ui allen Fabriken gearbeitet . Versuch «.
die Massen zum Eintritt in den Generalstreik zu bewegen , schet -
terten bereits am WontagnaHmittag und Dicnstagmorgen . In de ?

Fabriken wurde anläßlich abgehaltener Geheimversammlungcn er -
klärt , daß man nicht daran denken könne , jetzt in den Ausstand zu
treten . Und zwar wurde in erster Reihe angeführt , daß Geldmittel
den Streik durchzuführen , nicht vorhanden wären . Nur tu der

Icchrtk Knorr - Bremse sind die Arbeiter am Tionstagvormittag
einein . Ausruf zum - streik gefolgt und aus der Fabrik heraus »

gegangen .

Infolge der Absperrungen hat auch dir Herstellung dieser
ZeitnugSuumMer eine Verzögerung crfahrcu .

S . p . V. - ) irbetteLrÄte anö kommunale M' bdtetrrÄe !
Freitag , den 11 . April , nachmittags 3 Uhr , in der Schulaula

Geiumeisterstr . 15

gememsanie Sittung .

Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgezeben .
Ausweist Legitiniationskarte und Organisalionsausweis .

Da nur knappe Zeit zur Verfügung steht , wird um pünktliches
Ericheinen gebeten .

Der FraMonLvorstand . Haast .

�autiiicntrngödie .

Große AufteMng verursachte in der vergangen « « Nacht Äne
Schießerei in dem Hause Donzigerstvaiße 33. Dort wohnt : m
vierten Stock des rechten Scitenftügelz Hausdiener Artur

Köhler , der mir seiner Frau ständig in Unfrieden lebte . Köhler
trintt stark und reizte seine Frau besonders dadurch , daß er mit
einer Arbeiterin ein Liebesverhältnis unterhielt . Frau und Kind

behandelte der Ehemann sehr schlecht . Er schlug beide wiederholt
so arg . daß Frm Köhler zunächst ihr Kind von ihren Eltern ab »
holen ließ . Si « selbst blieb noch , weil stc_ sich von ihren Sachen
nicht trennen wollte . Am vergangenen « onntag wurde sie von
ihrem Manne wieder schwer mißhandelt , nicht ' nur geschlagen und
auch mit Füßen getreten . Köhler ging dann aus und hinterließ
einen Zettel , auf dem er der Frau ankündigte , daß er noch gründ -
licher mit ihr abrechnen und ihre Dickst u zum Fenster hinaus .
werfen werde , wenn sie nicht freiwillig gehe . Darauf wandte sich
die Frau um Schutz an ihren Onkel , den 50 Fahve alten Heize ,
Hugo GnabS in der Griebenowstr . 14. Gestern Abend begab sich
Gnabs nach ihrer Wohnung und wartete dort auf die Heimkehr
KöhlerS . Als dieser kurz vor Mitternacht kam , stellte er ihn aus
dein Wohnunosslur heftig zur Rede . Im Verlauf eines lärmenden
Wortwechsels zog Gnade ein Pistole aus der Tasche und schoß au ,
seinen Gegner . Obwohl die Kn�el seine Lunge traf , konnte
Köhler noch um Hilfe rufen und die Treppe hinunterlaufen , bis
Gnab « noch einmal hinter ihm hcrschoß und ihn in den Ober -
schenke ! traf . Jetzt brach der Verletzte zusammen . Währen !
Sausgenossen jetzt herbeieilten , kehrte Gnabe in sein « Wohnung
zurück , setzte sich auf einen Stuhl und tötete sich durch «tuen
Schuß in die rechte Schläfe . Beamte brachten den Schwerver -
letzten nach dem Krankenhaus « und beschlagnahmten die Leiche des
Selbstmörders . Köhler , der kurz vernommen werden konnth� will
fein Verhalten gegen seine Frau damit entschuldigen , dich - sie ssei »«
Geliebte bei ihren Arbeitgebern • schlecht gemacht habe .

Zeuge « , die gesehen hoben , wie am 28. Dezember 1918 am Ring -
babnlioi Fianlsnrter Allcc ab - nds ' / . ,g Uhr ein 74iähriger Kreis durw zu
schnelles Absalutzeichen ter Schassneiin her Linie 7> zu Fall tum . raerden
gebeten , ihre Adresse an Wilhelm Krimmeier , Hu " tusjtr . 02, ahzugelieir

Oesscutückw Tagung der Hanpistelle >»r M. . rter - und Scknglings -
süriorge m Erox - Bcriln « anvabcnd vormittags 10 Uhr im Schnngskaal «
des Landesbauies der Provinz Brandenburg . Ntatthäikirchftr . 19,20 . Ober -
arzt Dr . Rott referiert über „die Avfordernnge . i an die UuSgeiiattlinss
und Verrmheitlichung der Säugtingsfüriorge m den Groß - Berliner (*><:■
meinden - . Amchlietzend Au- iorache . Zu der Versammlung siud die Ber -
trcter der Grotz - Berliner Kememdcn . alle cinichlägigen Vereine und
Lrgauisalioncn uud Vinsönlichrcilen , die auf dem Krhieie der Mutler - aist
Säuglingssürsorge arbeiten , geladen . Der Eintritt ist lostentos .

In der Haupiveriammlung des Ve . eins der Bororte Rerltns
am Tonnerslag , abcuds Ost, Nhr , im Bieihau » „ Zum Heidelberger "
Frkedrchstr . ltU —119, wirb der Ltadtrai und Syndikus D r
HanS Lohmeyer einen Vortrag über iÄroh - Berlin halten , in
dem die Grotz - Berlin er Eingemeindungssrago und de:
<»eseyentwiuf wegen Errichtung einer G e j a m t g e m e! n d e
K r o d - B e r l i n cmer kr ilischen Bcttachlung unterzogen wird . Ääfle
find zugetasseu .

Licktbilhvortröge ktir ( ssrioerbslose und Ardeiter fllcudcrungen
Eectlien - Lyzeum , L' chtenbrrg . NathauSPraxe 8. Dr . S p e ! h m a n n hbt »
seinen Vortrag „Bitder von rund uud Lentru in Schweden imd Norwegen "
nicht an, 11. , sondefti bereits am Sonnabend , den 12. Begim ,
ö Uhr . Dr . Pohle „ Eine Reise durch Westfibirien " nicht am 12. 1
sondern erst am Montag , den lt . , 7 Uhr , im Kbnizstädtüchen Real
gymnasium , Eir abethsiv . S7/5ö .

Die Bcrlrä . - e des Herrn Dr . Brühl über „ Die Schätze de » Meeres
beginnen nicht um 6 Uhr , sondern um 7 U h r. Alle ander » Borl ' . äg « m>
Königslädl,ichcn Ncalgymnasium beginnen um 6 Uhr .

Commerz - und lltiskouto - Pank . Betriebsversammlung der Ango »
stellten Donnerstag , 6 Ubr . im ,Nhcwgoid " - Bar >kel ! saa ! . Ericheincii stum ?
licher Angeflelllen crsordertich . Betriebsrat . Streitleitung .

Tee Ehurlottenburgcr Hauspflogertierei » ist verpflichtet , minder -
bemittelten Schwangeren . für die T au er von etwa 1 Woche » vor der Eilt .
bmdung und für die Zeit des Wochenbettes Bcilulfcn zu gewähren . D' . e
regeln , ästige Form für die Gewährung der Beihitfen ist dis Verabfolgung
eines lrästigen Milingessens . D, - Meldungen zur Erlangung dicker Bei -
hiljcn baben Dienstag » und Freitags , zwischen 10 und 11 Uhr ovrmrttagj .
möglichst 6 Wochen vor der zu er wartenden Elitvindung bck der Ernährmizs -
abrciiung des HauspsicgcoercknS , Leciincr Slraste 227 ( CccUtcuhauS ) , zu
erfolgen .

Marmorhan « . Donnerstag Urausführang deS Lustspiels . Di « weitz «
Maus " .

Daucnstien - Valaft . Sin omerikani ' cher Erohfib « . Ter Mann d-' s
Tages " gelangt Freilag zur Urausitihrung . Ein neues Charlre - Bützbita
vom Tancntzreii - Palast und ein dreialt , gcS Lustspiel von Gerhard Dam -
mau » , »Drtettw Findig " sotgen . _

Grost - Berliner Lebensmittel .

Licktrrfelbe . Vom 9. dl » 11. Apiil aus Nr. 19 der roten Mertarte
«in Ei zu 70 Bs. Die rote Eier karte ist vom 11. April ab ungültig .

Steglitz . Sier - Veitaus von Donnerstag bis Sonnabend . Zuerst
wird aui Abschnitt 8 der Eiertate nach der aüen Kundenliste vertäust , darn -
»orllauicnd nach der neuen Äundentine aus Abschmlt 9. soivett der Vorrat
reicht . Aus jede » Abschnitt 1 Et jllr 70 Pl .

Pankow . Vom Donnerstag in den Konsitürengeichätten aus Slamm -
abschnitte der Vollmitchkarten . die mit dem Buchst, ! den A versehen sind
ca. 100 « ramm Vruchzw cback oder BinchlckS snr zwei Tüten ) , aus alle
übrige « Stammabichn tle ca 250 Gramm <>n zwei Päckchen ) Zwieback oder

Keks. Vre, » iür Sruchzwicback st50 - Gram >u - Tütc « ) k 0,65 M. , Zwieback
( in IckO - tLianim - A. llcn ) a t ,44 M , BruchictS rstäO - Eramm - Tüten ) äO. SOSl '
Kcts in Päckchen von >20 Gramm 0. 37 M.

Berantworltich sttr Politik Artnk fiicklcr . eharlotteaburg . für den übrigen Teil de»
Blartes Ätirev eainle . Neukölln : für Arbergen Zitobc : »rocke , Berlin . Vertag !
Tortvüils - Berlag 9. m d t>.. Berlin . Druck Borwürls - BuckidruckerÄ ueld

Verlags austall Paul Singer a. Co. t » Beritt ». LttrdensUotz » Z.



Elias pnz Neues,
neu in der GliederurH ; und Gruppierung des Stoffes ,
neu in der Behandlun z desselben , neu nach der Ober¬
aus glänzenden illustrativen Seite ist nach den Ur¬
teilen der Presse uncj der Bezieher die neue monu -

i mentale Kunstgeschich : c ; „ Kandbuch der Kunstwissen¬
schaft ". Begründet vBn Univers . - Proiessor Dr. Fritz 1
Burger - München , fortgeführt von Pro ! Dr. Brinck - 1

! mann- Karlsruiie und in geistvoller volkstümlicher i
! Form bearbeitet von einer großen Anzahl Universiläts

Professoren und Musctimsdirektorcn . — Ueber 6000 j
ß Ider in herrlichem Ö oppaltondruck und E « uy

( Vierfarbendruck Bequem zu beziehen auch Qj Joi »
. gegen monatliche Teilzahlungen von
[ an. — Urteile der Presse : „Ein in jeder Bezienung

großartiges Werk " ( Zwiebt lfisch ) . „Ein Werk , auf das (
I wir Deutsche stolz sein »innen " ( Chr. Bücherschatz ) . ;
1 „Die neue Kunslceschichttf , die ganz anders aussieht

als die al . e und die bisher dem Publikum so gut wie ]
unbekannt war " ( Berl . Tagebl . ) .

Man verlange Ansichtssendung .

Blldungszentrale , Akadeop . Versandbuchbandlg .
Nowawes IZ Berlin .

atutcunobel «, Meise jtanticlj tsJoctcn , bunte
„ V c tl t ( U1 1 „ • ftiubectaStjen / Bieberbücher f. bos sinnende' ' WikderverfSujer decke» tPten Bedarf rechtzeittA durch

„ISersmtlH ' zstHSff Hssrnionffec " , 1G853
jiDleiaciot . WederverfSujer decken iVtett Bedarf rechtzeili » durch

„■BcrsmtlH ' zschSff ZU' - ntr esset . ",
PetersHagen - OstbaHn , Seuulcienbotiec Straße .

—

filmasehmeo
nun Biiaeln feiner Wüsche bieten mite «runb ' . aae »nr
selbständigen Existenz mit wenig Kapital . Drucksachen
und Ofierieii kostenlos . TfL

ZMr ViiUm KasshlnekZsllvrlt
Rnmsch & flairojsr , Forst

lllklvkil LlikWßM
«. fiurförflenfttöBe
ist ein Her- ichastltches Wohn¬
haus i . liM Mielertt , 7- u.
b- Zimmerwohnungen . eiektr .
Licht, Ofenheizuiig und
Warmwasser , bei auher -
orbeutiich billigen Miefen
iimsiiiudehalber für Mark
250 000 zu nerkausetn Es
kann vom Käufer am E 10.
eine 7- Iimmerwohnung im
Parterre übernommen wer¬
den. Ansknnft erteilt

Jsims M. Bier ,
Leipziger Str . 26 .

Zentrum 12250/53.

Trauringe ' ? ™.

Käavier
evtl . Flügel u. fjarntonlam
tonst Schacht Schneider ,
Oadotnec Slrajjc 14 , III
( Pteisangabe ) . _ �

Sektkorke ,
gebraucht , Stück 20 Pf .

Weinkorke ,
lange , Stiiü i Pf .

lauft Sperber , . -. efiCcntcker
Straße 13 (a. Ülosenthaier Tor) .
' Dorben 480».

Mödel - Üross
ürvLe frankfurter 8tr . l4l

(5 Minuten vom Schles . Bhf. )

lavaliden - Sir . 5 gna ' . ' iaa . 1

Kredit - üölie !
Stube n . jtüehe
kür £■J Anzahlung
u. klsinster Katenzahlnng ;

Große Auswahl in

Wohra - und Schlafzimmern

: : Bunten Küchen : :

auch einikelncr M« S > cl jeder Art .

Kriegsleffnchntcr und Witwen erhalten
Preisermäßigung . — Xrlessac ' . elhe und
Spareinlagen nehme in Zahlungl

ffUWS— Liefere auch nach auswärts , —

� Möbels
Komplette qedieg . Schlaf - —

zimmer , Speise - , Her -
renzini tu er , Küchen aller
Art . Polstermöbel . Sehr .
gut aufgeard . Model billig .
(Sr. Auswahl . Aus Wunsch

Zahluugserleichterung .
Alltel , Brückenstr . 2 .

Dukat�naold 900
14kar . Gold , 585 gestempelt

8 kar . Gold von 71 - 10 . 75 an
Vetkauf direkt an Private .
Tranring - Fabrik

»WeMjMotKfi. m. ii . H.
Ceulrale : MobrenslraOe 16

am Untergrundbahnhof Friedrichstraße j
Alexanderstraße 143 nahe jannowitzbrüer - e I

LntZOlVStraße 8 nahe Potsdamer Straße

Cbariottenburg , Fritschestraße 55
[ zw. Untergrubhf . Sophie Charl . - Pi . u. Bhf. Charlottenbg .

Achtnng ! Kein I,adcn .
Geöffnet von 9 —S Uhr.

Elektromotoren
932B* neu, gebr. , tauft itnb nerfouft

Ed. Hartin , Ettlin , BMlanfeMe 83.

Keine Wanze mehml -
nur mit Kammerjäger Bergs Nlcodaal I u. II zu erzielen .
Jetzt beste Zeit zur Rrutvernlchtang .
Erfole verblüffend . Kindeneicht anzuwenden . Gesetzlich
geschützt . Doppelpaket M, 2 —. Ausreichend für l bis

Z Zimmer und Betten . 66/19
Alleinverkauf ; Sämtllcbe Warenhäuser A. Werlheim .
Bei Eins , von M. 2,40, oder Postscheckkonto Berlin 31 286
portofr . Zus. durch Herm. A. Groesci , Berlin , Königgrät2erStr . 49

Bezugs Quellen - Verzeichnis
Fn«r ?iein 2 mnl wöchentlich . Untenstehende Geschäfte �

MM
äußerst billig . '

m. Stüt . mortSpicgcIsditanl
u. Wäscheeinrichtung

tum SKL 1750 . — an.

SÜfett , Kredenz , Tisch,
6 Lcberftühfe

dos Mi . 2495 . — an.

Kfichen
in allen Farben — 7teilig

von ML. 375 . — an.

Ruhebetten
in prima etoffnerarteitung
sehr billig . — Aus Wunsch
Zahlungserleichlerang

StlllANSNN
Leriin SV/ ,

ßefie -Äüiance -Str .

Möbel
für

' ® Schlaf - , Wohn - , Speise - u. Herrenzimmer

in Eiche u. Nußbaum furniert

KiiCiien -ElnricMungen in Kieler , Linde, BÄ

EinzeiauferlißUDO oacb Vorlage !
Serienlieferungen !

Hand-, .Leiter- u. Kastenwagen
| . in besonders kräftiger Ausführung , schwere eis. Nabe ,1 äuß . Kastenfa ' - ge 85 cm, 100 cm, HS cm.

Tragkraft ; 4 Ztr. , 5 Ztr , 6 Ztr . X733D*

Wiederverkäufer erhai,1.rbef5ssTe?1eungfns,i £c
Albatroswerke , Mclineldcmühl .

Zähne
mit u. ohne Platte , m. echt . Friedens
kautschuk , spez . moderne Gcldtechi
nik . Goldkronen , Brucken . Plomben

_ _ _ Erstklassige fachmännische Arbeit . ■ ÖÖ
| Umarbeitung schiechtsitzender Gebisse . Reparaturen sofort

Zahnzirhen m. Betäubung spez . für ängstl . , nervös . Patienten

D . A . Löser junior , jetzt nui

Elsasser Str . 39
Spr. tägl . v. y bis d U. abends , Sonntag 9— 12. Tel . Nord 10431

Barmoninnis
billigst eoraL Rairnzahlting ,
nertauft Ernst , Oranlcn -
straüe 166 , III 1742

4 Ba» «- ftti «tal ' ten _ £ 4 Butter , t lar . K8 » o >

Wilhelm GobelB
25 eigene PUlalen . B

mtm
' ' ,eukö ~ " n

Auzcngniberstr. 25.

ßlEP. 2- B8df-0PFeEstrS3I sämUichc Bäder .

Passape - Bad ÄV
« QHmmSw . l »

R. Baiaka , ötraiauer Str . 66.
A» E. Large , Krunnenstr . 165
�Lizen. Sräu' . w , //äff . . Werkz . �
Carl Jung , Stromstr . 81.
R rtM; nann. P. tMfi! l »rHt4Pb,E. SeP5t.
4 £ » « ' wfäbr3 > . ew fc

1°°
Tirnnsr�EssIg �

„ nhcpnii erh3h ! ioh ! pg
4( BT3fb7au�ei . ,Bi £rhapdl ?J !

August HoltZs ' �Ä

empfiehlt

ijWWSiSI ' S

Pichelbrän
Moabit 1615/16 Snandai ) 13 1. 112

WeissbierC. Breitlianpt ,
Pftlisadenstr. 97 TeLKsit . 2081t2Ö8t

4 Herren - u. Ktiabengard .
Badair . 26. Eck «

• OttCr Priaxaa - Allee .

4 Hftte , ?f atzen , Pelzwar . ' V

Vpcfpr F Ko" bu8er
V CblCi , L . Damm 16/13

�Pkotogr » Apparata >

iiJiferetMMÄ�i } ;
� Weine , Liköre , FruchtaSfteV

© ÜQliag

• rsten Ringes .

< Floläch - u. «Sfiirotw . ►
Otto Eongel , AI« Jickttr . i «.

4 IBanlliiindtMiiBen >

Bcthke , Georfl,gS "i "4' tr, . . - _ A
S,zltil !n Elb,. lr 33,Kai «« rriedr -lKSrni. IllBl ' ßr C CO, öS !
8tt- "■ici . S&flYerfciiilsslelL Gr; - B3rL

Billiges FabFikgniniislüek,
Besonbcrer Umstände wegen

haben wir ein modernes
Grundstück in

Keuftänn
chverkauf ein Dleffadrik

mit) , m jeder Etage ca. 240 qm
Nuhfläche u. kamt eoent vis
1. 10. freigemacht werben . Bei
einer Mietsefnnahme von M.
21 >50, —betragt der Preis ZU.
245 000, - .

Isr . Schmidt Sühne ,
Leipziger Str . 112, E. Mauerst
Zeulrum 12800 —3 und 300».

�0�
* s . 5a

Kotibusenkunm �B6

Herren Amwa

Schlaf Zhntner

Wohn Zimtner

Köcnen

40 Filialen in all . Btadttsil .

Brchstetiiflügel , *
eleganter jchwarzerStuhstügel ,
2800, —, Konzeztststgel ) 8üa —,
Pianos , Sarntoatums billigst ,
evtl . Ratenzahlung , verkauft
Ernst , Oranienstr . 166, III.

nacbt ' tihriins
grünblichc Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Magde¬
burger Strohe 24. Beriaugett
Sie gratis Probebries . ZI*

fflinnr « oe . . . g « tm

"

MM WsWsi .
Kleinwohnungsbauten , 2, 3, 4 Stuben , Küche,

Waschküche, Staü mit Garten , elektrisch Licht, unter

Zepernick . Bahnperdinbung Stettiner Bahnh . ,
Borartverkehr . Interessenten schriftliche Bewetbung
unter C. 18 an die Expedition des „Vorwärts " .

CST * - . IXEEEEOJ� :

Welc. euljestälonJ , Teppiche ,
bardtuett , Stores . Portiereu ,
. uggardiiie , Scheibengcrdt »
. ea. Künstlergarbinen neu
Zerkaust zu seilen billigen
. . reisen Schönhortt , Acker-
-traste 108/170. _ 184/2�

Mähmaschinen zu verkausen ,
auch T- tlzahluug gestattet .
<u>hn, Preuzlauerstrasse 20. »

Militär - und ftivillmupen ,
stilo 3, —. Erporihaus Schess »
;. l . Kleine Markusstraste 7.
ttüniftstabt 6287.

Plaudlrthhaus , Serntann »
elast Ii. Plassetiauswahll Prlz -
satlfenl xaerreugarberobe !
polbsachen . Pettenverkaus . '

Leiterhandwageu , Kaub »
pagen jeder Art , Holzräder .
uchiuiede , Laudsbergrrstr . 10.

Sporl - oageu zu perkauseu .
Suttmpnnstraste 12, Lehmann .

ftlappfportocgza mit Ver -
»eck oetkaust pott 4—(i. ZBolff,
Stoutiftiafee 34. __ _ AS

Kinderwagen , gut erhatteit ,
tu oerkauseit . Lubien , Koti -
äuserdamm 75, linker Seiten .
ilügel II .

______

t7S

stigarelken zu 10, 17, 22
uu» 25, Stumpen 48 Mark ,
Kautabak 55 Mark . Dawardt ,
ZIai Baduhss Reu- Lichteu »
arra . Otwahnstraste 4 1. Tickst

Kinder�Selbstfahrer , zwei -
istig , Gummi , verkaust Si - in ,
l - lbeefelderstraste 10. +106

Teppiche , läOOXaOoTTto, —,
? 5>XW0, 240, —, 300X400 ,
«O, _ _ Dorit , Polsuamrr .
. . raste 65. »—12 . 3—6. 16«»'

Leihhaus R- senthalortor ,
Ziiiiettstraße 203/4 , Ecke ?lo >
. . . ichalerstfaste , nur 1 Treppe ,
inusen Sie Pelzkragen , Mus -
-en, Sii . uks, Netz , Alaska .
illausüchle und alle andere »
velzorle », Taschenuhren , Bril -
fem cit. Silbertuschelt , Alpata .
laichen . _

_____ _ _

Singerlaugschisf 7tübiol »U
Werth eim, üetitrslbofftiit ,
lud ) gebrauchte . Kalla ki,
Ilüruberaerstr . 64, Ehauiloe .
ärast « 73.514, Prineenstraste
IZ. Spezialabteilung : für
illeialldettstellen und «tsder .
nagen . 113k *

Wanduhren , Älder , Teil -
ihlung , Rlchardi , ? ar »

chanerstraste 80. _ _ _- I20K

i ?rlihiahrslostüme , Aciih .
oln ' smöutcT, Seidenmiintel ,
Stossröcke , Sekdenröcke , direkt
ins Arbeitsstubeu . Meper ,
Vlücherstraste 18 1 ( lein La.
)eu>. Verkauf nur «achmtt .

w.

______________

ÜK*

Sandkeiterwagen sowie Solz¬
räder vertäust Kowalski , Me.
audezfiraste 0. _ 3. 20*

Rohttcbct , Ersastberetsung ,
reriausi Kowalski , Neander -
straste 0. _ _ 6/6

Brennholz , Abwaschtifche ,
cchalbtcttet , Latten , schwaches
Kautbvlz , Ratheuower - , Kliu -
!er», Mauerfteiue , Dachpappe ,
Teer , sseuster , Türen , Träger
und Platten , eine R- staura .
ttouseinrichtung mit Billard ,
Glaswände , kleine Kochöten
sssori billig , auch Souniag
vormittag . M. Galasch , Siim -
mertnasiroste 30. Telephon :
Wilhelm 1196. _ _ _ _+124 »

Achtung lesen ! Der Nach-
darin weiter erzählen ! Be-
zugscheiulrei . Offeriere Ko-
slüme sehr preiswert ! Pracht -
volle Modellkostüme aus ma-
rtnelllau retuwolleneu Stos ,
sen in vielen aparten ssas-
s- ns . 203, 320, 375, 480.
lsescho Kojfllme in allen Kar »
den »nd Grasten aus prak¬
tischen , schonen Stoffen , sehr
gut verarbeitet , 168,50, 163, —,
210, —, 245, —. Aeizende Back-
ftschkosttime 165, - . 183,50.
Wollröcke 33, —, 45, —, 54,59,
09, — Usw. bis zu den elegan -
testen , eine wundervolle Aus-
wähl langer eleganter Sei-

Wohnzimmer , eichen , nust - >
bauiu , Erdmann , Landsber - !
gerstraste 106, _ _ 08K»

Eeltgenheitskans , Küchen
von 250 Mark bis 20V0 Mark .
Kein Laden . Küchenmöbel »
Berkausslager Meilinger ,
Brunnen straste 69. Kern -
fprecher Norden 132. 7/12 *

Möbelkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücks sowie vollstän¬
dige Wobitungseiurichtungen .
Ärtegsdeschädtgie und Bor .
zeiger unserer Annonce er .
haiien Rabatt . Susiap Gä-
risd). Stralauervlast 1/2, Ecke
ssruchtfiraste , am Schlesifchen
Lahnhos . _ _ 137R *

Möbel jeder Art aus Teil -
zadluug und bar . Graste Aus -
wohl . Kulante Bedingnugen .
Möbelhaus Luisenstadt ", Cö»
ponickerstraste 77/78, Ecke 1
Brückensteaste , nahe Janno -
wtstdrücke .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

42 «*
Möbelkredit an sedermann .

Kleinsfe Anzahlung , beauemste
Abzahlung , gröstie Rücksicht.
Einzeln « Möbelstücke gebe b«.
reiiwilligsl ab. Kriegsanleihe
nehme in iZahIurig . Bei Bar »
Zahlung bedeutende Preisor »
miistizung . Landwehr , Müller -
strafe 7, »ine Treppe

Möbel » Rath liefert preis »
wert Wohn- , Schlaf - , Speise »
zimmcr , auch etttzelue Möbel¬
stücke, graste Auswahl in far »
digen Küchen , Teilzahlung ge-
stattet . Elsassetstraste 44. am
Oranienburger Tor . 1758 *

Reizende Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleber -
svsa, Küche. Anileideschrauk ,
Persdiiebenea einzeln . Um-
bausosa , Chaiselongue , Bett -
stelle, eichenes Büsett , Schreib »
tisch. Wasdltoilcite , Trumeau ,
Teppiche , Federbetten per -
kaust Trist , Köpenickerstraste
154, 4. Etage . Verkälts an
Privatleute . Händler verbeten .

Ausstellung modernster Kü-
chen, farbig und lasiert , in
allen Preislaaca ! Besichii .
gung erwünscht ! „Berliner
Möbelhaus " M. Hirsdiowist ,. . . . . � - -nur Südosten , Skaltsterstr . 26.
Hochbahn Kottbusertor . Ich
unterhalte keine Filialen ! K

szzismssssisa

SchiUhrm- iistcn in Samiret ,
leide , Stoff , Riese » Auswahl
u <llett {forden und ««testen
flüstern , 0. — bis 19, — wlark .
illitther , N. , Mgenerftr . 14. *

Teppiche , Sänferstossc , Tisch-
ecken, Divandecken , Gar -
! uen, Stores , Portieren ,
öüllbettdecken , Steppdecken .
icderbetten usw. billigst .
Xrzigs »elkgenheitsköufe ,
>--bdenickerftraste 10 ( nahe
l lenthaler Plast ) . 125S *
Batterien für Taschenlampen
üt Händler solang « Borrai ,
Rück 50 Pfennig . Dericke .
Zchöneder «, Kaiser - Trieb -
ächatast » 9. 164 «»

Nu
hatte

. Mobel - Groh . G roste Frank .
beuindniel ( auch als SRantcl - Siraste 141, zweites ( Sc
kleider zu tragen ) tn Schwarz , -»- - - - -----
Rarine und allen anderen
modernon lfaeden , viele rei »
zende Iormen , 165, —, 185, — >
165, — , 210, — ufto . Impräg¬
nierte Scidenmitnicl von 145
Mark an. Fesche Seiden -
kleider 105. - , 215, —, 245, —
uftv . Mäntel aus Walle von
88 Mark an. Elegante Füchse
sehr billig ! Eelegenheiis -
tüissc . Bei Stosszugsbe An»
fcrtiaunB eleganter Kostüme !
Michaelis . Mauerstraste 80, 1
Treppe snedeu Konzerthaus ) .
Geöfsnet von 9 - 6 Ahr . 0/13 *

Spottbilig . 235 Parzellen ,
Votortveriehr , 5 Minuten
Bahnhof . Rat h. Wall srr. OU

Astdscht - tlrden , Drehbänke ,
Druckbänie , Bohemaschiuen ,
Schreudstöck «, Ambosse , Richk.
platten . Balanciere . Hebel -
scheren , Echlemmtsdiinen ,
Stechzeuge , Schmirgelscheibeu ,
Sickeumaschiiien , Kreisschereu ,
kleine Werkzeug « aller Art ,
preiswert zu verkaufen . Freu -
drnheim , Ecorgcniirchstr . 46. *

Komplette « üchm ,
ohne Anrichte , grosts

mit ,
Aus -

schäst : Iuvalibeustraste 5, Ecke
Attorstraste , licseri stets zu bil .
Ilgen Preisen gute Möbel gc

t bar oder bequeme Teil -
lung . Kriegsbeschädigte er¬

eil Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ _ _ _ _Wert 5 Mark .

Retallbrtten 75, Chaise¬
longues 70, Klcidorfthräiike ,
Ankleibefchräuke . Meicke ,
Auguststraste 32a, Luerge -

. bände parterre . _ _ _ _�28K»
Stube und Küche mit Ee»

schirr zu verkaufen . Adal -
bertstraste 74, vorn 3 Tr�
bei Glaser . _ _ _ 225 ™

Küche, Sofa , Auszugtisch
verkaust Barth , Pankow ,
Katser - Friedridistraste 22, vor .
tpire . Sonntags 8—2. 22655

Kindergitterbettsielle mit
Matraste , Friebensware , oer -
kaust Schröoer , Schulstraste
86. _ _ _ _ +89

Bottftele , neu, ohne Ma-
traste , Kllchentiich verkauft
R- ubecher , Moriststr . 4. 2259b

Kfeidersdirank , Mahagoni «,
zu vetkauseu . Reue Winker »
soldsiraste 18, Porttor . Händ -
ler verbeten . _ +24

«ich - M«äb,l . 5 Teile , ge-
braucht , zu verkausen . Even ,
Ortsestraste 37 11. _ _ _ 2232b

Röbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben , Küchen, «ich
einzelne Möbelstücke . Evea »'

tihlitnq . S. A.
1�1 W W Elsasscrstroste 8.

an jedermann bei kleinster . Rosenthaler Tor . _ _ *
An- und Abzahluitg ganze I Möbcllabrik Georg Tennig .
Wohnungseinrichtungen _ und (e{j vranienstraste 172173 .
einzelne Möbel Mcke sowie ' K„ ste Aitowabl in Ruhbaum .

bil

wohl , enorm billig . Loihrin
gelstr . 82. Schönhauserior . b*

RKdel - Gostn , im Osten ,
Grosie xroiiksuVtezsteoHe 58
<5 Miuuton u « » Älexaitder .
platz ) , im Norden Badstraße tnell Teilzahlung .
Nr. 47/48. liefert aus Kredit I Wcitzbach

arbige »iwien - Oinrichtungev Wohnungseinrichtungen . Kü-
n bester «uesüdruna . « c �chenelnrichiungen . Eichen .

Ichtigung meiner Möbel ohne SKiatz , immer sowie Herren .
eben «auszwang gern ge i und Sustsezimmer .
iaitet . Krtegsanleihe und '

- - - -

—
Sparkassenbücher nehme | Mäb- ' angcbot . I

Schlafzimmer sowie Herren�: u . . zgzz

_ _ __ _ _ _ _ _ _ _„ JB Im Anhal »
gern als Anzahlung . Gröstie ter Pahnspeitber stehen oer »
Rstckfichl bei Krantheii und fchiedene Einrichtungen und
Arbeitslosigkeit . Lieseruna Einzelmöbel zum spottbilligen
frei Haus . Liefere auch >Berfauf . �Oito Lkdele , Möckern -

auswärt ». istrast . 2?.

Vierling - Piaizos , neue , gute
gespielte , woblscile Gelegen -
hetten , «ottbuserstraße 0. l «

Pianos , gut « gedraudlte ,
auch neue , offeriert in groster
Auswahl Ltttmann , Neue
Schönhauserstrastc 20, Ecke
Münzstrastg , _ _ _ _97 »*

Adam . Nene Pianos wieder
in »rstklasstger Qualität .
Münzstraste 16. _ 151 »*

« dam . Harmoniums , Münz -
straste 16. _ _ 151S *

Adam . Stutzflügel , grosie
Auswahl , Münzstr . 16. 151K*

Adam . Reparaiur - Stimm -
Werkstatt . Münzstr . 16. 151 »»

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be
quemslo Ratenzahlung . Miels -
Naviere , preiswert . Sachter ,
Vranienburgerstr . C. _ 14 »*

Piano - , besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianvhaus Matz Becker. An-
breasstraße 47. 43K»

Piano - , gute , gebraucht «,
1100 aufwärts , neue preis .
wert . Abondrotb . Bülow -
straße�tt . _ 153 «»

RSmhildpiano , erstklassig «
Friedonsware , 800, — auf¬
wärts . Piano lager Alerau »
berstraste 14 e. _ _ 90/11 *
Piano », neu , gebrauch ! , per -

kauft p- ' eiswert Klariermaiber
Link, Bergstraße 25. Nähe
Invalibenstraße . 8/11 *

»z> - r tl r

Hunderte gebrauchter Fahr -
täder all er Gattungen rntt -
mungshnlber billigst . Fahr -
radlager , Webetstraße 42. »

rmzmnfö

ScSuIoibabfällt , Schallplai .
ien , Wachswalzen , Glüh -
strumpsasche kaust „Metall -
kontor , Alte Iakodste . 133,
Eck» Hollmauustraße . ( Moritz .
platz 12 858. ) _ _ _ _, 114 »»

Piatina , Gold , Silbcrab -
fälle , Münzen , Iahngeoisse ,
alte Uhren und Ketten kauft
Frau Linke , Blücherstraste 40.

155 »»

Mossingabsällc ! Quecksilber !
Kupseradsälle ! Nickelabsälle ! >
ftiuni Stannisll Vleiabsälle !
. tjiniabsällel gahngebtssel I
Plaiinabsällel Bruchgold !
Silberbruch ! Beft«cke! Ringe ! |
höchstzahlcud ! „Metallschmelze

straste 48.Barucki ", Fennsl 1/1* :

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
sämtliche Altmetalle , Queck.
silber usw. kaust zu hödifteit
Preisen , Gorng . Siemens .
straste 1.

Gu
Qu » . . . . . . . . > W
Miiitärtressrn , Stanniol
papter , ftupscr , Meiling , ginu .
Aluminium , Zink , Blei hödist »
zahlen ». Edotmemll - Eittlauss -
büro , Edfmeizeret Weber -
straste 31. Alexanbor 4243. »

Messing , Kupfer , Sink , Biet ,
Aluminium , Zrlluiotb , Queck-
silber kaust Möbus , Bald »
siraßs 3. Ecke Turmstraße . 27 «*

L- inölsirnis , Siandöl , Lacke,
Blctwetß , Schellack usw. kau-
sen jeden Posten Gebrüder
Vorowskt . Gnetsenanstraße 5.
Roüendors 2370. _ 100/8 *

Möb- l - inkans » . Geschäft
siuckermann , Elsasserstraste 9.
Norden 1661. sucht dringend ,
zahle nnüderdiridare Preise
für Schlafzimmer , Speisezim -
mer, ganze W! rtsd ?asten , Tep¬
pich«, Betten . Einzelmöbel . *

Teppiche , Möbel , Speise
limmet . Einzelmöbel . Gar -
dtnen kaust Echönhorn ,
Ackerstrast » 160/170, N�dentßWH .

Eleitzlsch « Installattons -
Malerialien kauft lausend
Puscher , Braitdenburglt roste
39. Moritzplatz 12912. 102 »»

Kupfer ,
'

Messing , Zttrk ,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Felluwid , sowie alle Metall »
absälle kaust Peters , Prenz »
lauerstraste 24. Reinickeudor -
serstraste 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : »önigsstadt 3«85. Hänb »
ler und Fabritanten Erlra -
pr- ise .

_ _ _ _ _ _ _ _

27K*
Platin - , Gold - und Elkber -

Abfälle , Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Besteck«. Uhren , Tafel -
aussätze . Tressen , photogra »
phische Rückstände , Papier «,
Efühstrumpsasche , alte stahn -
gedisse , salpetersaures Silber ,
»treu Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Nlailn - und Sil »
bcrschmclzcrei 2>vh . Berlin ,
Eöpenickerstrastc 29. Telephon :
Moritzpfetz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Metallnbslllle , «upser . Mes-
sin», Zinn , Rick- l , Zink ,
Aluminium , Quecksilber , pho»
iographische Rstckstsinb «. Pia »

�tili . Gold - und SNberabsälle ,
l sowie- alle anderen Metalle
1kaust „Metollkotuor " -?. l. e

Iakobstrastt 138, Ecke Holl -
mannftrastc . Tel . : Moritz »
platz 12 858. _ _ _ _ 114 »*

Möb- leinkans . Wirtschaften ,
Einzelmöbel kauft «ucker -
mann . Lothringerftraste 48,
linker Seitenflügel , parterre
links . Norden 4661. _

»

Platinobsälle . Gramm bis
12 Marl , si . ahitgebisse in
Plaltn , Gold . Kautschuk zu
höchsten Preisen kaust Metall -
kontor Alt « Iakvbstre�e 138.
Ecke Hollmauustraße .
platz Mm .

oße 138,

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kaust Otto , Ora -
ulen straste 173. 140 »*

Firnis , Slauböl , Friedens .
Oellackc , Bleiweist , Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hoff»
mann , jetzt Luisenuser 52,
Untergrundbahn Prinzen -
straste . Morttzplatz 12144 u.
1062. _ 105/2 .

Spiralbohrerl ( neue ) aus
Schuellausstahl und Werkzeug -
stahl , blau Sdimirgelleineu
kaust Klapproth , »öpemcker -
straste 63. _ 151«».

«npserabsälle ! Messing ,
Iinn . Nickel, Fink , Bl- t , Alu -
minium , Eianniol , siahuge -
bisse, Quecksilber , Glühstrumps .
asche, Platin , Bruchgold ,
Stlberbruch , Ketten , Ringe ,
höchstzahlend . . . Metallschmelze
Cohn " , jetzt Bninneastraste 11
und Neukölln , Kaiser - Frie -
drichstraste 229 ( nahe Het -
maunplatz ) . _ 134 «*

Schreibmaschine kaust , Not -
ting , Greisenhagenersir . 13.

Vercinsspind zu kaufen ge-
sucht mit Preisangabe . Reu -
mann . Walbemarktr . 71. +10

Stuben - , Küchenmöbel kauft
Schneider , Skalitzerstraste 102,
Hof I. Händler verdeteet . +10

Kostüm - und Herren sivsse,
Mull , Hemdentuch , »öper .
Gardinen , Nessel , Salin , Da-
mast , Seide zu kaufen gesucht .
Arthur Mover , Köpenicker -
straste 1. Moritzplatz 8705.

Brillantringe , Uhren und
Silber zu kaufott gesucht .
Arthur Mover , Köpeuicker -
straße 1. _ _ 90/12

Unterricht
Tanzschule Friedrich , Dres -

benerstraste 4h, Eck» Prinzen -
straste . Somtlag , Dienstag ,
Freitag beginnen neue An-
fängcttucfc . _ _ _ _ _ _ 154/8*

Äoafmiinniichc Privaischnle
don Georg Grunow , Belle -
Allianetz - Straste 106. Aus¬
bildung tu Schöuschrriden ,
Maschineschreiben , Sletto -

Hvpothekcn , Erbschaften ,
Wertpapiere , Kriegsanleihe ,
siinsscheine , Sparbücher , Le-
benspoitcen kaust , beleiht jede
Höhe stroitg porspesonfrei .
( Sosorktgo Gelbauszahlung ) .
Ralenrückzahlung . Deutsche
»redftkasse . Berlin , Prinzen -
straße 54_<MoritzpItitz ) . « » *

Piano , auch älteres , sucht,
Preisangabe , Bahnemann .
Euvrystraste 25. _ _ 96 »*

Wir kansen Spiral - und Ee»
windebohrcr . Feilen , blaues
EchmirgeNeiueu . Werkzeug -
haublung , JSeuthstr . 14. 9SjV

Fahrräder , Decken, Schläuche ,
wenn auch entzwei , kaust und
holt ab Gericke , Schöncberg ,
»aiser - Friedridistraste 9. 164 »*

Schreibmaschiue kauft Brob -
Hagen , Eteinmetzstr . 7 ( Lützow
7756) , _ 20186 '

Elektromotore topft Fr .
kranefeld . Berlin 9bO. 18.
Waßuiannstraße JO.

_ _ _

*

Fahrradantaus , Mäntel -
Schläuche . tOlotorräbcr , Brück¬
ner , Kitfchinersftaste 78. +»

Teppiche , Gardinen , Möbel
kauft Möbelgeschäft , Andreas »
straste 7� Königstadt 817. b*

Kaufe Plane , Bindfaden ,
Säcke und Saru « zu höchsten
Preisen . Engel , Woldenber -
gerstraste 7. Ppstkarle genügt .

«upser . Messin «, stink. Blei ,
Gold . Silber , Platin kauft
Ermol , Subeuerstraß « 59, Ecke
Franks urt - r All «,

Meldungen jederzeit . _ 108 «*
«ausmännische Privatschule

von Paul Kowalski , Cöpe »
nickerstraste 143, am Sd>lesi .
schon Bah Phos. Am 3. April
beginnen Hanbclslchrgänge
für Damen und Herren , vor -
mittags , nachmittags . Jahres -
lehrgänge , Halbjahrcslehr »
gange , verbunden mit pro ! »
tifdien Uebunge » zur Aus -
bildttng als Buchhalierin ,
Stenotypistin , Btircaubeam »
tut , »orccfponicntiu . Bier -
tektahrevlehrgänge für Einzel -
fächer , auch in Englisch ,
Französisch , Polnisch , Ruf -
sisch. Deutsch , Schreiben ,
Rechnen , kausmönnische , lanb »
wirtschaftliche Buchführung :
deutsche und polnische Steno -
�rapihie , Maschinenschreiben .

Schönschreiben , Masditnen -
schreiben , Stenographie , Brief »
verkehr , Buchführung lehrt
Kaufmännische Privaischnle
Reil , Inhaber Gustav Jahn ,
Bülowftraste 29, Hochbahnhof .

i _ _ 107 «
| Technische Privatschule Dr.
! Werner , Regierungs . Bau »

Meister a. D. , Berlin , Nr-
anbcrstraste 3. Ausbildung
zu Werkmeistern , Technikern ,
Konstrukteuren , Maschinen .
bau , Elektrotedinik , Hochbau ,
Tiefbau . Abendkurse , Tages -
kurfe . _ _ 3/19 *

Stolze - Schrey . Gründliche
Ausbildung in der Kurz .
schritt , Dtltaiübungen , De-
dattenschrift . Maschinenschrei »
bei, aets allen gebräudilichen
Maschinen , Uebungsstunden
zur Fortbildung oder Um-
lernung aus eine andere
Schreibmaschine . Beginn An»
fang eines jeden Monats .
Lehrvlllne kostenlos . Kauf¬
männische Privatschule von
Hugo Strahloudorss , Beuth -
ftr »stc 11, am Spittelmarkt . *

Rechtsberatnug kostenlosl
Spezialist : Ehesachen , Straf .
fachen I Prozestfithrung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Rechtshllssstelle Neuköllu ,
Berliner Straste 102. <Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! _ 127 st *

Maastkorsetts fertigt an bei
Siosszugabe Frau Margaret «
Richter . Fehrbellinerstr . 5. _

*

Erfinder , Patentbureau
Packscher , Gcrtraudlenstrast ,
15. stentrum 7600. *

Darleben gegen Möbcsücher -
heit gibt reellen Personen
Stein , Prinzenstraste 71. AZA'

Geld auf Kriegsanleihe ,
Svarbilchcr , Pfandscheine .
Wertsachen . Möbelbeleihung
ssteheubletbends . Abzahlbar -
lehon zu Bankzinsen . Wu-
ftrow , Friedrichstraste >5. _

*

Kriegsanleihe , Erbschaft
kauft , beleiht Pooch , Denne -
witz straste 20. _ 97k *

Kostenlose Rechtsberatung !
Spezialist Eliesachen , Straf -
fachen ! Prozestftthrung pot
allen Gerichten . Mielke , Dem-
mttierstraste ' 31. Ecke Pukbuser -
straste . sAuch Sonntage vor-
mittags . ) _ _ 163 «*

Privatmanu gibt Geldbar¬
lohen jedermann , gllnstige Be-
dinaungen . Melwr , Brücken -
straste 8. _ _ 9' 18*

Guter Prioat - Miftagstück
für 2 Personen gesucht . Näh «
Friedrichshain , Bötzowviertel
Offerten unter S. 18 Expedi -
tion des Blattes . 98«

rn

Kinderloses Ehepaar sucht
sofort oder später 2. Zimmer -
Wohnung mit Bad evcutl .
Tausch gegen Stube und
Küche. Emil Müller . W! l .
Helmstraße ». _ _ _ 2234b

Beamter , ledig , sucht I. 5�
möbliertes siimmcr Röhe
Königs - und Roionthalcrror .
Offerten unter S. 18 an Er -
peditton des Vorwärts . 2263b

Junger Handwerker sucht
«immer . Offerten mit Preis
Lorwärts - Ausgabestolle Neu -
kölln , Ncckarstraste _2. _ st78

Möbliertes nimmer , wenn
möglich separat , Moabit , sucht
Kaufmann per 1. Mai . Paul
Hein , Turmstraste 48, bei
Hunins . +196

Arbeitsnni�Fict

Kostenfreie Raterteilung .
allerbilligste "*

Ehescheidung - . , Alimenten . .
Psöndungs . , Strafsachen ,
Unterstützungs - , Rentenae -
suche. Berpachtungeu . Bc>
weismateriol . von Haeustler ,
Boriigstrast « 11 ( Stcttinet
Bahnhofs _

*

veneewösch « rtirtigt , per -
- Nelnert und repariert Born ,
l Reichenbergerstraste 7. 78«*

Bürstenmacher stellt sofort
ein B. F. Otw «öhn , Kom-
mandau tcn straste 20/21. 97g *

Goldschuittmachcr , Weist -
schnittm acher verlangt Pit -
tius , Lutzitskart - usabrik . «o-
penickerstraste 110. _ _ 22615 "

Kiudcrschurzcn . Näherin , ge.
übte . Lippuer , Rtdilhofeu -
straste 14. _ _ +95

Stickerinnen verlangt Kall¬
mann , Aleianbrinenftraste
82 a. 2257b*

—ickirfi - i . -

Gewandtes Mädchen für
alles gegen hoben Lohn für
guten bürgerlichen Haushalt
zum 1. Blat gesucht . Londs -
bcrger . Agricolostr . 21. 22581»

»ortovuaoen - Arbeiierinnen ,
geübte , aus Nein » Sebochtelit ,
werden »inaestellt . detntze u.
Blanckertz , Berlin Rv. 43.
Georgealirch straße «4. 88 «»

- . J
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